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Wichtige 
Sicherheitshinweise
Reparaturen an GLORIA Geräten
für Haus und Garten sind nur durch
die GLORIA Servicestellen durch-
zuführen. Ersatzteile sollten Sie
bei Ihrem GLORIA Fachhändler
bestellen. Soweit nicht vorrätig,
besorgt er diese schnellsten.
� Diese GLORlA Druckspeichergeräte

sind Pflanzenschutzgeräte. Sie
dürfen nur zum Ausbringen von BBA
zugelassenen Pflanzenschutzmitteln
eingesetzt werden. Für den Einsatz
sind die Punkte Sicherheitshinweise
und Inbetriebnahme unbedingt zu
beachten.

� Die Geräte 172 RTG und 142 TG
sind besonders geeignet zum Aus-
bringen von Pflanzenschutzmitteln,

die von der Biologischen Bundesan-
stalt (BBA) zugelassen sind.

� Sicherheitsventil und Druckent-
lastungsventil vor jeder Inbetrieb-
nahme auf einwandfreie Funktion
prüfen (siehe Inbetriebnahme).

� Wegen Amoniakdämpfen (Rissge-
fahr bei Messing) Gerät nicht in
Viehställen aufbewahren, keine stick-
stoff- und phosphathaltigen Lösun-
gen einfüllen. 

� Gerät nicht unnötig lange Zeit unter
Druck stehen lassen. 

� Gerät vor langer Sonneneinstrahlung
und Frost schützen. 

� Wir empfehlen nach 5 jähriger 
Benutzung das Hochleistungsgerät
sicherheitshalber einer besonders
eingehenden Prüfung - am besten
durch den Hersteller - zu unterzie-
hen. Es ist verboten, am Behälter
Ausbesserungen vorzunehmen. 

� Die Anweisungen der Sprühmittel-
hersteller sind zu beachten. Falls
erforderlich, Schutzkleidung tragen. 

� Nicht mehr Spritzbrühe mischen wie
benötigt wird. (Restmenge nicht in
den Ausguss gießen.) Restmenge
1:10 verdünnen und auf Kultur aus-
bringen. 

� Sprühgeräte und -mittel von Kindern
fernhalten.

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 5



� Während des Umganges mit Pflan-
zenschutz- und Schädlingsbekämp-
fungsmitteln ist das Essen, Trinken
und Rauchen erst nach ablegen der
Schutzkleidung und sorgfältiger Rei-
nigung der Hände und des Gesichts
gestattet (Mund ausspülen).

� Verstopfte Düsen dürfen nicht mit
dem Mund ausgeblasen werden. 

� Beim Abschrauben von Sprührohren
das Ende nicht gegen sich richten. 

� Aus sicherheitstechnischen Gründen
dürfen explosive Medien, scharfe 
ätzende Flüssigkeiten, Desinfek-
tions- und Imprägnierungsmittel
nicht versprüht werden. Dieses gilt
für alle aufgeführten Geräte. 

� Achtung! 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin,
dass wir nach dem Produkthaftungs-
gesetz nicht für durch unser Gerät
hervorgerufene Schäden einzustehen
haben, sofern diese durch unsach-
gemäße Reparatur verursacht oder
bei einem Teileaustausch nicht
GLORlA Original-Teile verwendet
werden und die Reparatur nicht vom
Kundenservice oder dem autorisier-
ten Fachmann durchgeführt worden
sind. Dieses gilt auch für Zubehör-
teile.

Inbetriebnahme

� Tragriemen montieren 
176 T, 177 T mit 2 Knöpfen
- einen Tragriemen nach Abb. A
141 T mit 2 Knöpfen
- einen Tragriemen nach Abb. B
172 RT, 172 RTG
- einen Tragriemen nach 

Abb. A + C (bei „C“ ein Knopf)
- einen Tragriemen nach 

Abb. A + D (bei „D“ ein Knopf)
142 T, 142 TG
- einen Tragriemen nach Abb. C

(bei „C“ ein Knopf)
- einen Tragriemen nach Abb. D

(bei „D“ ein Knopf)
- anschließend beide Tragriemen an

dem Behälter befindlichen
Tragriemenring anknöpfen.

� Sprühleitung an den Behälter 
(Abb. E ***) und Sprührohr an das
Schnellschlussventil schrauben. Kurze
Druckprobe mit Wasser  durchführen.

� Vor jeder Inbetriebnahme ist das
Sicherheitsventil Abb. F (unterhalb
des Einfülltrichters) zu überprüfen! 
Hierzu die Pumpe einsetzen und ver-
schrauben. Pumpe solange betätigen,

6
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bis am Manometer kein Druckanstieg
mehr sichtbar ist (Sicherheitsventil bläst
Druck ab). Bei Geräteausführungen mit
Kompressoranschluss befindet sich das
Sicherheitsventil auf der gegen-
überliegenden Seite.
� Einige Gerätevarianten sind mit

einem Kompressoranschluss aus-
gerüstet. Bei der Benutzung muss
folgendes beachtet werden.
- Kompressor Ladedruck bzw.
Pressluftversorgung max. 6 bar.
- Vor dem Aufladen darauf achten,
dass der Pumpengriff in eingeraste-
ter Stellung steht.
- Max. zul. Einfüllmenge darf nicht
überschritten werden.
- Der Einsatz des Rückschlagventils
im Kompressoranschluss darf zum
Auffladen des Behälters nicht entfernt
werden.

� Pumpe durch Linksdrehung heraus-
schrauben - hierzu vorab Pumpen-
gestänge entriegeln, um 180° drehen
und über den Rücken der Verriege-
lungszapfen am Pumpengehäuse die
Schraubkraft übertragen.

� Behälter füllen. Achtung! Max.
Füllmenge (s. Technische Daten),
Sicherheitsbestimmungen und zul.
Arbeitsstoffe beachten.

� Beim Befüllen darauf achten, dass
nichts vorbeiläuft oder zurückspritzt. 

Füllmenge prüfen: Einen Stab durch
Einfüllöffnung bis auf den Behälter-
boden schieben. Oberkante Einfüll-
trichter am Stab markieren. Stab aus
den Behälter ziehen und außen an
der Literskala anhalten. Dabei darauf
achten, dass die Markierung am Stab
mit Oberkante Einfülltrichter überein-
stimmt. Der Flüssigkeitsstand, der
sich am Stab abzeichnet, kann an der
Literskala abgelesen werden. Vor Zu-
mischung des Sprühmittels optima-
len Sprühdruck am Druckregler (nur
142 TG, 172 RTG) einstellen. An-
gesetzte Sprühmittel, vor allem bei 
Einsatz von pulverförmigen Konzen-
traten, kann zur Vorfilterung das
GLORIA Aufsatzsieb Art. Nr. 23.0000
verwendet werden.

� Pumpe einsetzen und verschrauben.
� Pumpe betätigen, bis ein Betriebs-

überdruck von 6 bar (roter Markie-
rungsstrich am Manometer) im
Behälter erreicht ist.

� Sprühmitteldosierung: Angaben des
Sprühmittelherstellers beachten!
(siehe Berechnungsbeispiel) Dem
Hersteller sind zum Zeitpunkt der
Herstellung des Gerätes keine schäd-
lichen Einwirkungen der von der Bio-
logischen Bundesanstalt (BBA) zu-
gelassenen Pflanzenschutzmittel auf
die Werkstoffe des Gerätes bekannt.

D
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Berechnungsbeispiel zur 
Überprüfung und Bestimmung 
der Dosierung
Voraussetzungen:
Sprühdruck 1,5 bar
Düse 1 mm Hohlkegel
Sprühhöhe 50 cm
Dosierung 0,5 % (siehe Angaben 

Pflanzenschutzmittel-
hersteller)

Daraus ergeben sich:
Ausbring-
menge 0,42 l/min
Sprühbreite 50 cm
Sprühwinkel 55°
Benötigte Sprühmittelmenge 
pro m2: 0,06 l, entspricht 600 l/ha 

(siehe Angaben Pflanzen-
schutzmittelhersteller)

Anmischung von 1 l Sprühmittel:
1 l Wasser + 5 ml Sprühmittel 
(5 ml = 0,5 % von 1 Liter)
Bei einer Sprühbreite von 50 cm
entspricht ein zurückgelegter Weg von 
2 m einer gesprühten Fläche von 1 m2.
Einzuhaltende Geschwindigkeit beim
Sprühen:

Ausbringmenge pro min. x Weg
Sprühmenge pro m2

0,42 l x 2 m 
min. x 0, 06 l  

= 14 m/min.

Die bei diesem Berechnungsbeispiel
zugrunde gelegten Werte für die Dosie-
rung und für die benötigte Sprühmenge
pro m2 sind nur angenommen.
Bei Verwendung des Berechnungs-
beispieles müssen für diese Werte die
vom jeweiligen Sprühmittelhersteller
gemachten Angaben eingesetzt werden.
Wird mit anderen Düsen gearbeitet,
müssen die entsprechenden techni-
schen Daten aus dem Einlegeblatt
974 717** (Sonderzubehör und
Düsentabelle) entnommen und in die
Berechnung eingesetzt werden.

Sprühen
� Um einen möglichst gleichmäßigen

Sprühdruck und langen Sprühzyklus
zu erreichen, den Druckregler am
Schnellschlussventil auf den zulässi-
gen Mindestdruck (z.B. Düse GH 49-
55 auf 1,5 bar) einstellen.

� Durch Niederdrücken des Betäti-
gungshebels am Schnellschlussven-
til wird der Spritzvorgang ausgelöst.
Sofortige Unterbrechung wird durch
Loslassen des Betätigungshebels
erreicht.

� Wenn der Druck im Behälter unter
dem zul. Mindestdruck absinkt,
etwas nachpumpen, um eine gleich-
mäßige Flüssigkeitszerstäubung zu 

D
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Gewährleisten. Der optimale
Sprühdruck der 1mm Hohlkegeldüse
liegt zwischen 1,5 und 3 bar.

� Beim Sprühen auf eine gleichmäßige
Benetzung der Objekte achten.

� Windrichtung beachten! Nicht gegen
den Wind sprühen.

� Optimalen Abstand der Düse zum
Objekt beim Sprühen 40-50 cm.

� Bei Verwendung von Sondersprüh-
rohren (Verlängerungsrohre, Breit-
sprührohre etc.) ist am Druckregler
ein höherer Druck einzustellen.

Hierzu siehe Einlegeblatt 974 717 **
(Sonderzubehör und Düsentabelle )
Die unter „Sprühen“ angegebe-
nen Punkte 1, 3 und 7 beziehen
sich nicht auf Geräte ohne Druck-
regler und Manometer am
Schnellschlussventil! Bei diesen
Geräten ist mit einem Behälter-
druck zwischen 2 und 6 bar zu 
arbeiten. Um auch bei diesen
Geräten einen möglichst gleich-
mäßigen Sprühdruck und langen
Sprühzyklus zu erreichen, kann
das Schnelllschlussventil durch
ein Schnellschlussventil mit
Druckminderer und Manometer
ausgetauscht werden.

Entleerung und 
Wartung
� Druckentlastungsventil - roter Druck-

knopf - betätigen, bis das Gerät
druckfrei ist.

� Die Pumpe wird vorsichtig, zunächst
nur einige Gewindegänge durch
Linksdrehung gelöst, damit evtl. im
Behälter verbliebene Druckluft ent-
weichen kann. Erst dann die Pumpe
ganz herausschrauben und aus dem
Behälter nehmen.

� Gerät nach jedem Gebrauch gründ-
lich mit Wasser reinigen (mehrmals
ausspülen) und in geöffnetem Zu-
stand, möglichst hängend, Öffnung
nach unten, trocknen lassen.

� Gerät drucklos lagern.
� Reinigung des Siebröhrchens im

Schnellschlussventil:
a) Schnellschlussventil mit Metall-
betätigungshebel
- Zur Reinigung ist der Handgriff 

am Schnellschlussventil abzu-
schrauben.

b) Kunststoffschnellschlussventil mit
Kunststoffbetätigungshebel
- Zur Reinigung ist das Schnell-

schlussventil an der Schlauchan-
schlusstülle abzuschrauben.

D
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� Die Lebensdauer wird erheblich ver-
längert wenn ab und zu der Dich-
tungsring zwischen Pumpe und 
Behälter sowie innerer O-Ring mit
harz- und säurefreiem Fett geschmiert
werden.

� Um eine optimale Reinigung der
Sprühgeräte und sichere Neutralisie-
rung der Sprühmittelreste und -rück-
stände zu erreichen, ist der Einsatz
von GLORlA Spezial-Aktivkohle, 
Art.-Nr. 263.0000 empfehlenswert.

� Bei Reparaturen nur Original GLORlA
Ersatzteile verwenden.

� Reparaturen nur durch GLORlA
Servicestationen durchführen lassen.

� Wichtiger Hinweis: Überdurch-
schnittlich starke Beanspruchung
aufgrund der Betriebsweise (einschl.
des Transports zum Einsatzort und
der Aufbewahrung bei Nichtbenut-
zung), Umgebungseinflüsse (des
Einsatzortes und des Aufbewah-
rungsortes bei Nichtbenutzung),
mangelhafte Wartung und Pflege
können zu vorzeitigem Verschleiß
des Gerätes führen. Es sollte daher
vor jeder Benutzung auf sicheren und
betriebsfähigen Zustand, zumindest
jedoch auf äußerlich erkennbare
Schäden, geprüft werden.

Insbesondere bei Auftreten sicher-
heitsbedenklicher Mängel, jedoch
mindestens alle 5 Jahre haben Sach-
kundige, am besten der Wartungs-
dienst des Herstellers, zu prüfen, ob
ein gefahrloser Betrieb weiterhin
möglich ist.
Die am Betriebsort geltenden
nationalen Vorschriften hinsichtlich
des Arbeitsschutzes sowie die
geltenden nationalen Vorschriften
über den Betrieb sind zu befolgen.

** Einlegeblatt 974 717 liegt nicht allen
Varianten bei 

*** Abb. E gilt nicht für alle Varianten
Technische Änderungen vorbehalten

10
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CE-Konformitätserklärung für eine Baugruppe im Sinne von Artikel 3,
Absatz 2 der Richtlinie über Druckgeräte 97/23/EG
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
bestätigt, dass die Hochleistungssprühgeräte

mit der Richtlinie über Druckgeräte 97/23/EG und anerkannten Regeln der 
Technik  sowie mit den EG-Baumusterprüfbescheinigungen des RW-TüV Systems
45138 Essen übereinstimmen.
Das Konformitätsbewertungsverfahren für die Baugruppe und für den Behälter 
basiert auf den Modulen B + C1 (Anhang III) der Richtlinie 97/23/EG.

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Konstruktionsleiter)

D

Typ Art.-Nr. EG-Baumusterprüfbescheinigung Nr.

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Important Safety 
Precautions
Repairs to GLORIA house and
garden equipment should only be
carried out by GLORIA Service
Stations. Order spare parts from
your authorised GLORIA dealer. If
the required parts are not in
stock, he will procure them for
you as quickly as possible.
� These GLORIA pump spray units are

intended for use with pesticides.
They may only be used with officially
approved pesticides. Please pay par-
ticular attention to the following
safety precautions and instructions
for first-time use.

� The models 172 RTG and 142 TG are
especially suited for use with offi-
cially approved pesticides. 

� Before each use, check that the safety
valve and pressure relief valve are
functioning properly (see: Getting
Started).

� Do not store the unit in barns or sta-
bles where cattle are kept as the am-
monia vapours may cause cracks to
form in the brass parts; do not fill
tank with solutions containing nitro-
gen or phosphate.

� Do not leave the unit under pressure
unnecessarily for longer periods of
time.

� Protect the unit against prolonged
exposure to the sun and against
frost.

� As a precautionary measure, we rec-
ommend that the high pressure spray
unit be subjected to a particularly
thorough inspection every five years,
preferably by the manufacturer. Re-
pairs to the tank are not permitted.

� Follow the instructions provided by
the manufacturer of the agent being
sprayed. If necessary wear protective
clothing.

� Do not mix more of the spray mixture
than required. Do not pour the
residue down the drain. Instead, di-
lute residue 1:10 and spray on plants.
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� When handling pesticides and other
chemicals, remove protective clothing
and wash hands and face carefully
(rinse mouth out) before eating, drink-
ing or smoking.

� Do not try to clear blocked nozzles by
blowing into them with your mouth.

� When unscrewing the spray tubes,
keep the end pointed away from you.

� For safety reasons, do not spray ex-
plosive agents, highly corrosive flu-
ids, disinfectants and impregnating
agents. This applies to all the above
models.

� Caution!
Please note that under product liabil-
ity law we are not liable for damage
resulting from the use of our product
if such damage was caused by im-
proper repair or if Original GLORIA
replacement parts are not used to re-
place defective or worn out parts and
the repair was not carried out by our
Customer Service or by an autho-
rised service technician. This also
applies to accessories.

Getting Started

� Fit the carrying strap 
176 T, 177 T with 2 buttons
- one carrying strap as per Fig. A
141 T with 2 buttons
- one carrying strap as per Fig. B
172 RT, 172 RTG
- one carrying strap as per Figs. A

and C (one button as „C“)
- one carrying strap as per Figs. A

and D (one button as „D“)
142 T, 142 TG
- one carrying strap as per Fig. C

(one button as „C“)
- one carrying strap as per Fig. D

(one button as „D“)
- then attach both carrying straps to

the fastening ring on the tank for
the straps.

� Screw the spray conduit to the tank
(diagram E***) and the spraying
lance to the quick closure valve.
Make a short pressure test using
water.

� Check the safety valve diagram F
(under the filler funnel) each time be-
fore you use the unit! Insert the pump
and screw it in. Operate the pump 
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until the pressure gauge shows no
further increase in pressure (the
safety valve blows off the excess
pressure). The safety valve is located
on the opposite side for units with a
connection for a compressor.

� Some types of unit are equipped with
a connection for an air compressor. 
The following must be observed in
such a case.
- Compressor boost pressure or
compressed air supply max. 6 bar.
- Ensure the pump is in the locked
position before pressurizing.
- The non-return valve in the com-
pressor connection must not be re-
moved to depressurize the tank.

� Remove the pump by turning it to the
left. To do this, first release the pis-
ton rod, turn it 180° and transfer the
screw force via the back of the lock-
ing pins on the pump housing.

� Fill the tank. Caution! Observe max.
filling level (see Technical Data),
safety regulations and permissible
materials.
To check filling level: Insert a rod
through the filler opening to the bot-
tom of the tank. Mark the top edge of
the filler funnel on the rod. Withdraw
the rod from the tank and hold it up
against the litre scale on the outside,
making sure that the mark on the rod

lines up with the top edge of the filler
funnel. The liquid level marked on
the rod can be read off on the litre
scale. Before adding the spray com-
pound, set the optimum spray
pressure on the pressure regulator
(only on Models 142 TG and
172 RTG). Ready-mixed spray liq-
uids, especially when made from
powdered concentrates, can be pre-
filtered using GLORIA Universal
Strainer Attachment, Art. No. 23.0000.

� Insert the pump and screw into posi-
tion.

� Operate the pump until an operating
pressure of 6 bar (red line on
manometer) in the tank has been
reached.

� Spray compound dosage: Observe
the instructions of the spray com-
pound manufacturer (see sample
computation)! At the time of produc-
tion of this unit, the manufacturer
was not aware of any damaging ef-
fects of the pesticides permitted by
the German Federal Biological Insti-
tute (BBA) on the materials of which
the unit is made.
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Sample computation for checking
and determining dosage of spray
compound
Bases:
Spraying pressure 1.5 bar
Nozzle 1 mm hollow cone
Spraying height 50 cm
Dosage 0.5% (see pesticide 

manufacturer’s 
instructions)

This means:
Quantity required 0.42 l/min.
Spraying width 50 cm
Angle of spray 55°
Quantity of spray compound 
per m2 0.06 l = 600 l/ha 

(see pesticide manufac-
turer’s instructions)

To mix 1 l spray compound:
1l water + 5 ml compound 
(5 ml = 0.5% of 1 litre)

With a spraying width of 50 cm, a length
of 2 m equals a sprayed area of 1 m2.

Speed of spraying:
Quantity sprayed per minute x distance

Quantity of spray per m2

0.42 l x 2 m=
min. x 0.06 l    

=14 m/min.

The figures on which this sample com-
putation of the dosage and the quantity
of spray compound required per m2 are
based have been assumed for that pur-
pose.
When using the sample computation,
the figures given by the manufacturer of
the respective spray compound must be
used.
If other nozzles are used, the appropriate
technical data must be taken from the
separate sheet 974 717** 
(Optional Accessories and Nozzle
Table) and used in the computation.

Spraying
� To obtain as even a spray pressure

and as long a spray cycle as possi-
ble, set the pressure regulator on the
quick close valve at the minimum
permissible pressure (e.g. 1.5 bar for
nozzle GH 49-55).

� To start the spraying process push
the operating lever on the quick
close valve down. Releasing the op-
erating lever will stop the spraying
process immediately.

� If the pressure in the tank falls below
the minimum permissible pressure,
work the pump a little to ensure an
even spray. The optimum spraying 
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pressure for the 1 mm hollow cone
spray is between 1.5 and 3 bar.

� When spraying, ensure that the
plants are wetted evenly.

� Pay attention to the direction of the
wind! Do not spray into the wind.

� The optimum distance from the noz-
zle to the plant being sprayed is be-
tween 40 and 50 cm.

� When using special spraying 
lances (extension lances, wide spray
lances etc.), set the pressure higher
on the pressure regulator.

See separate sheet 974 717** 
(Optional Accessories and Nozzle Table).
The information under points 1, 3
and 7 above do not refer to units
without pressure regulators and
manometers on the quick close
valve. These units should be op-
erated with a tank pressure of be-
tween 2 and 6 bar. In order to ob-
tain as even a spraying pressure
and as long a spraying cycle as
possible with these units as well,
the quick close valve can be re-
placed by a quick close valve with
pressure regulator and manome-
ter.

Emptying and 
Servicing
� Operate the pressure relief valve (red

button) until the unit is no longer
under pressure.

� Open the pump carefully, at first only
a few turns to the left, to allow any
compressed air still in the tank to es-
cape. Only then should the pump be
unscrewed completely and removed
from the tank.

� Clean the unit thoroughly with water
after each use, rinsing out several
times, and leave open to dry, if pos-
sible hanging up with the opening
pointing down.

� Store the unit in a depressurised
condition.

� To clean the filter tube in the quick
close valve:
a) quick close valve with metal oper-
ating lever:
- unscrew the handle on the quick

close valve for cleaning.
b) plastic quick close valve with
plastic operating lever:
- unscrew the quick close valve at the

hose connecting socket for cleaning.
� The service life of the unit will be

greatly extended by occasionally ap-
plying resin and acid-free grease to
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the sealing ring between the pump
and the tank and to the inner O ring.

� To obtain optimum cleaning of the
spray unit and to ensure that spray
compound residues are neutralised,
we recommend the use of GLORIA
Special Activated Charcoal, Art. No.
263.0000.

� Use only Original GLORIA replace-
ment parts for repairs.

� Have repairs carried out only by au-
thorised GLORIA service stations.

� Important note: Undue strain
caused by the mode of operation (in-
cluding transport to site where used 
and storage when not in use), envi-
ronmental influences (at the site
where used and where stored when
not in use), insufficient maintenance
and care may lead to premature wear
and tear of the unit. For this reason,
always check the unit before use to
make sure that it is in a safe and op-
erable condition, at least, however,
for outwardly recognisable signs of
damage. To ensure continued safe
operation of the unit, a technician,
preferably from the manufacturerís
service department, should inspect
the unit in the event of defects affect-
ing safe operation, in particular, but
at a minimum every five years.

The national regulations applicable at
the place of use regarding safety at
work and the national regulations 
applicable to the company must be
complied with.

**Separate sheet 974 717 is not 
enclosed with every model.

***Diagram E does not apply to all
models.

We reserve the right to make technical
changes.

GB
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CE-Declaration of conformity for one group of components in the sense
of Art. 3, § 2 of the guide line for pressure sprayers 97/23/EG
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
confirms that the high-performance spray units

comply with the guideline for pressurised equipment 97/23/EG and the 
acknowledged rules of engineering as well as the EC prototype test certificates 
of RW-TüV Systems 45138 Essen.
The conformity assessment procedures for the assembly and for the tank are 
based on Modules B + C1 (Appendix III) of guideline 97/23/EC. 

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Head of Design)

Type Art. No. EC prototype certificate

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Importantes 
consignes de 
sécurité
Les réparations des appareils
GLORIA pour la maison et le jar-
din ne doivent être effectuées que
par les services GLORIA. Com-
mander les pièces de rechange
chez le revendeur GLORIA. Si ces
pièces ne sont pas en réserve, il
se les procurera rapidement.
� Ces appareils à accumulateur sous

pression GLORIA sont des appareils
utilisés pour la protection des
plantes. Ils ne doivent fonctionner
que pour la pulvérisation de produits
de protection des plantes homolo-
gués par le BBA. Pour l’utilisation,
observer les points Consignes de
sécurité et Mise en service.

� Les appareils 172 RTG et 142 TG
sont particulièrement bien appro-
priés pour la pulvérisation de pro-
duits de protection des plantes 
homologués par l’institut fédéral de
biologie (BBA). 

� Contrôler le fonctionnement parfait
de la soupape de sécurité et du dé-
tendeur avant chaque mise en ser-
vice (voir Mise en service).

� En raison des vapeurs ammoniacales
(risques de fissuration du laiton), ne
pas conserver l’appareil dans des
étables ou écuries. Ne pas remplir le
réservoir avec des solutions conte-
nant de l’azote ou du phosphate.

� Ne pas laisser inutilement l’appareil
sous pression pendant une période
prolongée.

� Protéger l’appareil contre les forts
rayons solaires et contre le gel.

� Par précaution, nous conseillons de
faire contrôler de façon approfondie
les pulvérisateurs sous pression de
préférence par le constructeur au
bout de 5 années d’utilisation. Il est
interdit de procéder à des transfor-
mations du réservoir.

� Observer les consignes de sécurité
du fabricant de produit. Si néces-
saire, porter des vêtements de pro-
tection.
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� Ne mélanger que la quantité de pro-
duit nécessaire (ne pas verser le ré-
sidu dans l’évier. Diluer le résidu à
1:10 et le vaporiser sur les plantes.

� Pendant la pulvérisation du produit
de protection des plantes et de lutte
contre les parasites, ne pas manger,
boire ou fumer avant d’avoir enlevé le
vêtement de protection et lavé soi-
gneusement les mains et le visage
(rinçage de la bouche).

� Les buses encrassées ne doivent pas
être débouchées en soufflant avec la
bouche.

� Au dévissage des tubes de pulvéri-
sation, ne pas en diriger l’extrémité
vers soi-même.

� Pour des raisons techniques de sé-
curité, les produits explosifs, les
fluides très corrosifs, les produits de
désinfection et d’imprégnation ne
doivent pas être vaporisés. Ceci
s’applique à tous les appareils men-
tionnés plus haut.

� Attention!
Nous attirons expressément l’atten-
tion sur le fait que, conformément à
la loi relative à la responsabilité pro-
duits, nous ne sommes en aucun cas
responsables des dommages causés
par notre appareil, si ces dommages
sont dus à une réparation non appro-

priée ou en cas de remplacement de
pièces non d’origine GLORIA, ou
bien encore quand la réparation n’a
pas été effectuée par le service après-
vente ou le spécialiste autorisé. Ceci
s’applique également aux acces-
soires.

Mise en service

� Montage des courroies de 
transport
176 T, 177 T avec 2 boutons
- une courroie suivant la fig. A
141 T avec 2 boutons
- une courroie suivant la fig. B 
172 RT, 172 RTG
- une courroie suivant les 

fig. A + C (à “C“ un bouton)
- une courroie suivant les 

fig. A + D (à “D“ un bouton)
142 T, 142 TG
- une courroie suivant la fig. C

(à “C“ un bouton)
- une courroie suivant la fig. D

(à “D“ un bouton)
- ensuite rattacher les deux courroies

à l’anneau qui se trouve sur le ré-
servoir.

24
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� Visser la conduite de pulvérisation

au réservoir (fig. E***) et visser le
tube de pulvérisation à la soupape à
fermeture rapide. Réaliser une brève
épreuve de pression avec de l’eau.

� Avant chaque mise en service, la
soupape de sûreté fig. F (au-des-
sous de l'entonnoir de remplissage)
doit être contrôlée! Pour ce faire, ins-
taller la pompe et la visser. Actionner
la pompe jusqu'à ce qu'on ne note
plus de montée en pression sur le
manomètre (la soupape de sûreté
crache sous pression). Pour les ver-
sions d'appareil avec raccordement à
un compresseur, la soupape de sû-
reté se trouve sur le côté opposé.

� Certaines variantes d'appareil sont
équipées d'un raccordement pour
compresseur. En cas d'utilisation d'un
compresseur, observer ce qui suit.
- Pression de charge du compres-
seur resp. alimentation d'air com-
primé: max. 6 bars.
- Avant le chargement, veiller à ce
que la poignée de pompe soit en-
crantée.
- La quantité de remplissage max.
autorisée ne doit pas être dépassée.
- L'insert du clapet anti-retour dans
le raccord de compresseur ne doit
pas être enlevé pendant le charge-
ment du réservoir.

� Dévisser la pompe en la tournant
vers la gauche - pour ce faire déver-
rouiller d’abord la tringlerie de
pompe, la tourner à 180° et transfé-
rer la force de vissage par le dos du
tourillon de verrouillage sur le carter
de pompe.

� Remplir le réservoir. Attention !
Quantité max. (voir Caractéristiques
techniques). Observer les consignes
de sécurité et les matières autorisées.
Contrôler la quantité de remplissage:

� Insérer une baguette dans l’ouverture
de remplissage jusqu’au fond du ré-
servoir. Marquer la bordure supé-
rieure de la tubulure de remplissage
sur la baguette. Sortir la baguette du
réservoir et la comparer à l’échelle en
litres extérieure. S’assurer que la
marque sur la baguette corresponde
à celle de la bordure de la tubulure
de remplissage. Le niveau de liquide
marqué sur la baguette peut être lu
sur l’échelle en litres. Avant d’ajouter
le produit de pulvérisation, régler la
pression optimale sur le régulateur
de pression (142 TG, 172 RTG
uniquement). 
Le produit de pulvérisation, surtout
en cas de concentrats pulvérulents,
peut servir de préfiltre à l’adaptateur
filtrant GLORIA, type n° 23.0000.
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� Remettre la pompe en place et la 
visser.

� Actionner la pompe jusqu’à ce
qu’une surpression de service de 
6 bars (trait rouge sur le manomètre)
dans le réservoir soit atteinte.

� Dosage du produit de pulvérisation:
observer les instructions du fabricant
de produit ! (voir exemple de calcul).
Au moment de la construction de
l’appareil, d’éventuels effets domma-
geables pour les matériaux de l’appa-
reil, dus aux produits de protection
des plantes autorisés par l’institut fé-
déral de biologie (BBA), ne sont pas
connus du constructeur.

Exemple de calcul pour le
contrôle et la détermination du
dosage
Conditions:
Pression de
pulvérisation: 1,5 bars
Buse: 1 mm cône creux
Hauteur de 
pulvérisation: 50 cm
Dosage: 0,5% (voir indications 

du fabricant de 
produit de protection 
des plantes)

Il en résulte:
Quantité vaporisée: 0,42 l/mn
Largeur de pulvérisation: 50 cm
Angle de pulvérisation: 55°
Quantité de produit nécessaire au m2::
0,06 l, égal à 600 l/ha 
(voir indications du fabricant de produit
de protection des plantes)
Ajout d’1 l de produit de pulvérisation:
1 l d’eau + 5 ml de produit 
(5 ml = 0,5% de 1 litre)

Avec une largeur de pulvérisation de 
50 cm, une distance parcourue de 
2 m correspond à une surface vaporisée
d’1 m2.
Vitesse à respecter pendant la pulvéri-
sation:

quantité vaporisée/min x distance
quantité vaporisée par m2

0,42 l x 2 m
=

min. x 0,06l     
=14 m/min

Les valeurs de dosage et de quantité de
produit nécessaire par m2 prises pour
cet exemple de calcul ne sont que des
valeurs indicatives.
En cas d’utilisation de l’exemple de cal-
cul, ces valeurs doivent être remplacées
par celles données par le fabricant res-
pectif.
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En cas d’emploi d’autres buses, prendre
les caractéristiques techniques 
correspondantes dans l’intercalaire
974 717** (Accessoires spéciaux
et table des buses) et les appliquer
au calcul.

Pulvérisation
� Pour obtenir une pression de pulvé-

risation aussi uniforme et un cycle
de pulvérisation aussi long que pos-
sible, régler la pression minimum
autorisée (p. ex. buse GH 49-55 à
1,5 bars) avec le régulateur de pres-
sion sur la soupape à fermeture ra-
pide.

� L’abaissement du levier d’actionne-
ment sur la soupape à fermeture ra-
pide déclenche le processus de pul-
vérisation. Une interruption immé-
diate s’obtient en rel‚chant le levier
d’actionnement.

� Quand la pression dans le réservoir
baisse en dessous de la pression mi-
nimum autorisée, pomper un peu
pour assurer une atomisation uni-
forme du liquide. La pression de pul-
vérisation optimale de la buse à cône
creux de 1 mm varie entre 
1,5 et 3 bars.

� Pendant l’opération, veiller à un im-
prégnation uniforme de l’objet.

� Attention à la direction du vent ! Ne
pas vaporiser contre le vent.

� Distance optimale entre la buse et
l’objet à vaporiser: 40 - 50 cm.

� En cas d’emploi de tubes de pulvéri-
sation spéciaux(tube de rallonge,
tube de pulvérisation large, etc.), une
pression supérieure doit être réglée
avec le régulateur de pression.

Voir à ce sujet l’intercalaire 947 717**
(Accessoires spéciaux et table des
buses).
Les points 1, 3 et 7 de la section
“Pulvérisation“ ne s’appliquent
pas aux appareils sans régulateur
de pression et manomètre sur la
soupape à fermeture rapide. 
Avec ces appareils, on travaillera
avec une pression de réservoir
entre 2 et 6 bars. Pour obtenir
également, avec ces appareils,
une pression de pulvérisation uni-
forme et un cycle de pulvérisation
aussi long que possible, la sou-
pape à fermeture rapide peut être
remplacée par une soupape à fer-
meture rapide avec réducteur de
pression et manomètre.
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Vidage et entretien
� Actionner le détendeur - bouton-

poussoir rouge - jusqu’à dépressuri-
sation de l’appareil.

� La pompe est desserrée avec précau-
tions, d’abord de quelques tours vers
la gauche, pour que l’air sous pres-
sion restant encore dans le réservoir
puisse s’échapper. Ce n’est qu’en-
suite que la pompe peut être entière-
ment dévissée et retirée du réservoir.

� Après chaque utilisation, nettoyer
soigneusement l’appareil avec de
l’eau (lavage répété) et le sécher ou-
vert et si possible suspendu avec
l’ouverture vers le bas.

� Stocker l'appareil décompressé
� Nettoyage du petit tube de filtrage

dans la soupape à fermeture rapide:
a) Soupape à fermeture rapide avec
levier d’actionnement métallique
- Pour le nettoyage, dévisser la poi-

gnée sur la soupape à fermeture ra-
pide.

b) Soupape à fermeture rapide avec
levier d’actionnement plastique
- Pour le nettoyage, dévisser la sou-

pape à fermeture rapide au man-
chon de raccordement de 
flexible.

� La durée de vie est nettement prolon-
gée quand on graisse de temps à
autre le joint entre la pompe et le ré-
servoir, ainsi que le joint torique in-
térieur, avec une graisse résine et
sans acides.

� Pour obtenir un nettoyage optimal
des appareils de pulvérisation et une
neutralisation sûre des reste de pro-
duit, l’emploi de charbon actif spécial
GLORIA, type n° 263.0000, est
conseillé.

� Pour les réparations, utiliser des
pièces de rechange d’origine GLORIA.

� Remarque importante: Les solli-
citations extrêmes en raison du
mode d’utilisation (y compris le
transport jusqu’au lieu d’application
et le stockage en cas de non utilisa-
tion), les influences extérieurs (sur le
lieu d’application et de stockage en
cas de non utilisation), l’entretien in-
suffisant peuvent entraîner une usure
précoce de l’appareil. Il est donc re-
commandé d’en contrôler l’état sûr et
fonctionnel avant chaque utilisation,
tout au moins d’en inspecter les
dommages extérieurs visibles. 
En cas, en particulier, de manques
susceptibles d’entraver la sécurité, et
au moins une fois tous les 5 ans, des
spécialistes, de préférence des ser-
vices d’entretien du constructeur, 
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doivent vérifier si une utilisation sans
dangers reste garantie.
Toute entreprise se doit de respecter
toutes les directives nationales en ce
qui concerne la sécurité y compris
celle de la sécurité de travail.

** L’intercalaire 947 717 n’existe pas
pour toutes les variantes

*** La figure E ne s’applique pas à
toutes les variantes

Sous réserve de modifications tech-
niques.

Déclaration de conformité CE pour un composant correspondant  à 
l’article 3, paragraphe 2 de la directive sur les réservoirs sous pression
97/23/EG
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
confirme que les pulvérisateurs à haute pression

sont conformes à la directive sur les réservoirs sous pression 97/23/EG et aux
règles reconnues de la technique ainsi qu’avec les certificats CE de contrôle du 
type de construction du RW TüV Systems 45138 Essen. 
La procédure d’appréciation de la conformité pour le composant et le réservoir est
basée sur les modules B + C1 (Annexe III) de la directive 97/23/EG.

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Chef de l'étude)

Certificat CE de contrôle 
Type Référence du type de construction n°

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Belangrijke veiligheidsop-
merkingen
Reparaties aan GLORIA-appara-
ten voor huis en tuin mogen al-
leen door GLORIA-servicestations
worden uitgevoerd. Reserve-on-
derdelen moet u bij uw GLORIA
speciale handelaar bestellen. In-
dien niet voorradig, zal hij die
delen zo snel mogelijk bezorgen.
� Deze GLORIA drukaccumulatoren

zijn apparaten ter bestrijding van
planteziekten. Ze mogen alleen voor
het spuiten van BBA toegelaten plan-
tenbeschermingsmiddelen worden
gebruikt. Voor het gebruik moeten de
punten omtrent de veiligheidsaanwij-
zingen en inbedrijfstelling in ieder
geval in acht worden genomen.

� De apparaten 172 RTG en 142 TG
zijn vooral geschikt voor het
sproeien van bestrijdingsmiddelen
tegen planteziekten. Ze zijn door de
„Biologische Bundesanstalt“ (BBA)
goedgekeurd. 

� Veiligheidsventiel en drukontlas-
tingsventiel voor iedere inbedrijf-
stelling op foutloze functie controle-
ren (zie Inbedrijfstelling).

� Wegens ammoniakdampen (scheur-
gevaar bij messing) apparaat niet in
veestallen bewaren, niet met stikstof-
en fosfaathoudende oplossingen vul-
len.

� Apparaat niet onnodig lange tijd
onder druk laten staan.

� Apparaat tegen lange inwerking van
zonnestralen en vorst beschermen.

� Wij raden aan na 5-jarig gebruik het
apparaat om veiligheidsredenen bij-
zonder degelijk te laten onderzoeken,
bij voorkeur door de producent. Het
is verboden aan de tank reparaties uit
te voeren.

� De aanwijzingen van de producent
van het sproeimiddel moeten in acht
worden genomen. Indien nodig moet
beschermende kleding worden ge-
dragen.
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� Niet meer sproeimiddel-oplossing

aanzetten dan nodig. (De rest niet
door de goot spoelen). De rest 1:10
verdunnen  en op cultuurbodem ver-
sproeien.

� Gedurende de omgang met planten-
beschermingsmiddelen en middelen
voor het bestrijden van schadelijke
insekten is het eten, drinken en roken
pas toegestaan, nadat de bescher-
mende kleding is uitgetrokken en
handen en gezicht degelijk zijn ge-
wassen (mond uitspoelen).

� Verstopte sproeiers mogen niet met
de mond worden uitgeblazen.

� Bij het afschroeven van de sproeipij-
pen mag het einde niet naar zich toe
worden gekeerd.

� Om  veiligheidstechnische redenen
mogen explosieve media, scherp-
bijtende vloeistoffen, desinfectie- en
impregneringsmiddelen niet worden
versproeid. Dit geldt voor alle boven-
genoemde apparaten.

� Opgelet! 
Wij maken er uitdrukkelijk op attent,
dat wij volgens de produkt-
aansprakelijkheidswet niet voor door
ons apparaat veroorzaakte schaden
aansprakelijk zijn, voor zover deze
door onvakkundige reparaties wer-
den veroorzaakt of wanneer bij de

vervanging van onderdelen geen
GLORIA originele onderdelen wer-
den gebruikt en de reparatie niet
door de klantenservice of door een
geautoriseerde vakman werd uitge-
voerd. Dit geldt ook voor het toebe-
horen.

Inbedrijfstelling

� Draagriem monteren 
176 T, 177 T met 2 knoppen
- een draagriem conform afb. A
141 T met 2 knoppen
- een draagriem conform afb. B
172 RT, 172 RTG
- een draagriem conform 

afb. A + C (bij “C“ één knop)
- een draagriem conform 

afb. A + D  (bij “D“ één knop)
142 T, 142 TG
- een draagriem conform afb. C

(bij “C“ één knop)
- een draagriem conform afb. D

(bij “D“ één knop)
- vervolgens beide draagriemen aan

de draagriemring van het reservoir
bevestigen.
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� Sproeileidingen aan de tank (afb.

E***) en sproeipijp aan het snel-
sluitventiel vastschroeven. Korte
drukproef met water uitvoeren.

� Voor iedere inbedrijfstelling moet de
veiligheidsklep afb. F (onder de vul-
trechter) worden gecontroleerd! Hier-
voor de pomp plaatsen en vast-
schroeven. De pomp net zolang laten
draaien totdat de manometer geen
drukverhoging meer aangeeft. (De
veiligheidsklep blaast de druk af). Bij
uitvoeringen met compressoraan-
sluiting zit de veiligheidsklep op de
tegenoverliggende zijde.

� Sommige varianten van het apparaat
zijn voorzien van een compressor-
aansluiting. Bij het gebruik moet op
het volgende worden gelet:
- compressor laaddruk c.q. pers-
luchtvoeding max. 6 bar.
- voor het opladen erop letten dat de
pompgreep in ingeklikte positie staat.
- de max. toegestane vulhoeveelheid
mag niet worden overschreden.
- het element van de terugslagventiel
in de compressoraansluiting mag
voor het opladen van de tank niet
worden verwijderd.

� Pomp door draaiing naar links los-
schroeven - daartoe eerst de pomp-
stangen ontgrendelen, 180° draaien
en via de rug van de vergrendelings-

tap aan het pomphuis de schroef-
kracht overdragen.

� Tank vullen. Opgelet! Max. vulhoe-
veelheid (zie techn. gegevens) veilig-
heidsbepalingen en geoorloofde ar-
beidsmaterialen in acht nemen. Vul-
hoeveelheid controleren. 
Een staaf door de invulopening tot op
de bodem van de tank voeren. Bo-
venkant vultrechter aan de staaf mar-
keren. Staaf uit de tank terugtrekken
en aan de buitenkant tegen de liter-
schaal houden. Daarbij erop letten,
dat de markering aan de staab met de
bovenkant van de vultrechter in over-
eenstemming is. Vloeistofpeil, dat
aan de staaf zichtbaar is, kan aan de
literschaal worden afgelezen. Voor
het bijmengen van het sproeimiddel,
moet de optimale sproeidruk aan de
drukregelaar (alleen 142 TG, 172
RTG) worden ingesteld. Het aange-
zette sproeimiddel, vooral bij gebruik
van poedervormige concentraties,
kan voor het voorfiltreren de GLORIA
opzetzeef, art.nr. 23.0000, gebruikt
worden.

� Pomp inzetten en vastschroeven.
� Pomp bedienen tot een bedrijfsdruk

van 6 bar (rode markeringsstreep op
de manometer) in de tank bereikt is.

� Sproeimiddeldosering: Gegevens
van de producent van het sproeimid-
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del in acht nemen! (Zie berekenings-
voorbeeld). De producent is ten tijde
van de produktie van dit apparaat geen
schadelijke invloed van de door de
„Biologische Bundesanstalt (BBA) toe-
gelaten bestrijdingsmiddelen tegen
planteziekten op de werkwijze van dit
apparaat bekend.

Berekeningsvoorbeeld ter con-
trole en bepaling van de dosering
Voorwaarden:
Sproeidruk: 1,5 bar
Sproeier: 1 mm holle kegel
Sproeihoogte: 50 cm
Dosering: 0,5% (zie gegevens 

plantenbescher-
mingsmiddel-
producent)

Daaruit resulteren:
Sproeihoeveelheid: 0,42 l/min
Sproeibreedte: 50 cm
Sproeihoek: 55°
Benodigde hoeveelheid sproeimiddel
per m2:
0,06 l overeenkomstig 600 l/ha 
(zie gegevens van de producent van het
bestrijdingsmiddel tegen planteziekten).

Aanmaak van 1 l sproeimiddel: 
1 l water + 5 ml sproeimiddel 
(5 ml=0,5% van 1 l)
Bij een sproeibreedte van 50 cm komt
een afgelegde weg van 2 m overeen met
een gesproeid vlak van 1 m2.   
Aan te houden snelheid bij het sproeien:

Sproeihoeveelheid per min.x weg
sproeihoeveelheid per m2

0,42l x 2 m
=

min x 0,06l     
= 14 m/min.

De bij dit berekeningsvoorbeeld als
basis genomen waarde voor de dose-
ring en voor de benodigde hoeveelheid
sproeimiddel per m2 zijn slechts aange-
nomen.
Bij gebruik van het berekeningsvoor-
beeld moeten voor deze waarde de door
de betr. sproeimiddelproducent vers-
trekte gegevens worden toegepast.
Indien met andere sproeiers wordt ge-
werkt, moeten de overeenkomstige
technische gegevens uit inlegvel 
974 717** (extra toebehoren en
sproeiertabel) worden opgemaakt en
in de berekening ingezet.
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Sproeien
� Om een zo gelijkmatig mogelijke

sproeidruk en een lange sproeicyclus
te bereiken, moet de drukregelaar aan
het snelsluitventiel op de toegelaten
minimale druk (bijv. sproeier GH 49-
55 op 1,5 bar) worden ingesteld.

� Door neerdrukken van het bedie-
ningshefboompje aan het snel-
sluitventiel wordt het sproeien ge-
start. Onmiddellijke onderbreking
wordt door loslaten van de bedie-
ningshefboom bereikt.

� Wanneer de druk in de tank onder de
toelaatbare minimale druk daalt,
moet men iets bijpompen om een
gelijkmatige vloeistofversproeiing te
garanderen. De optimale sproeidruk
van de 1 mm holle-kegel-sproeier
ligt tussen 1,5 en 3,0 bar. 

� Bij het sproeien op een gelijkmatige
bevochtiging van de objecten letten.

� Let op de windrichting. Niet tegen de
wind sproeien.

� Optimale afstand van de sproeier tot
het object bij het sproeien 40 - 50 cm.

� Bij gebruik van bijzondere sproeipij-
pen (Verlengpijp, breedsproeipijp,
enz.) moet aan de drukregelaar een
hogere druk worden ingesteld.

Zie hiervoor inlegvel 974 717** (Extra
toebehoren en sproeiertabel)
De onder „Sproeien“ aangegeven
punten 1, 3 en 7 hebben niet op
apparaten zonder drukregelaar en
manometer aan het snelsluitven-
tiel betrekking! Bij deze appara-
ten moet met een tankdruk tussen
2 en 6 bar worden gewerkt. Om
ook bij deze apparaten een zo ge-
lijkmatig mogelijke sproeidruk te
krijgen en een lange sproeicy-
clus, kan het snelsluitventiel door
een snelsluitventiel met drukre-
duceerventiel en manometer wor-
den vervangen.

Ontledigen en 
onderhoud
� Drukontlastingsklep - rode drukknop

- bedienen, tot het apparaat drukloos
is.

� De pomp wordt voorzichtig eerst en-
kele draadgangen door draaien naar
links losgedraaid, zodat evt. in de
tank achtergebleven perslucht kan
ontwijken. Dan pas de pomp geheel
uitschroeven en uit de tank verwijde-
ren.
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� Apparaat na ieder gebruik degelijk

met water reinigen (enkele malen 
uitspoelen) en in geopende toestand,
indien mogelijk hangend met de
opening naar beneden laten drogen.

� Apparaat drukloos opslaan.
� Reiniging van het zeefbuisje in het

snelsluitventiel.
a) Snelsluitventiel met metalen be-
dieningshefboom.
- Voor reiniging moet de handgreep

aan het snelsluitventiel worden af-
geschroefd.

b) Kunststof-snelsluitventiel met
kunststofbedieningshefboom:
- Voor het reinigen moet men het

snelsluitventiel aan het slang-
aansluitmondstuk afschroeven.

� De levensduur wordt zeer verlengd
wanneer nu en dan de afdichtings-
ring tussen pomp en tank alsmede
de binnenste O-ring met hars- en
zuurvrij vet wordt ingesmeerd.

� Om een optimale reiniging van het
sproeiapparaat en een veilige neutra-
lisering van de sproeimiddelresten
en -achterblijfsels te bereiken, is het
gebruik van GLORIA speciale actief-
kool, art.nr. 263.0000 aan te bevelen.

� Bij reparaties uitsluitend originele
GLORIA reserve-onderdelen gebrui-
ken.

� Reparaties mogen alleen door 
GLORIA servicestations worden uit-
gevoerd.

� Belangrijke opmerking: Buiten-
gewoon sterke belasting wegens de
wijze van gebruik (inclusief transport
naar de plaats van inzet en opslag in-
dien niet gebruikt), omgevingsin-
vloeden (van de plaats van gebruik
en de opslagplaats indien niet ge-
bruikt) en gebrekkig onderhoud,
kunnen een voortijdige slijtage van
het apparaat veroorzaken. Het moet
daarom voor ieder gebruik op een
veilige en bedrijfsklare toestand wor-
den gelet, tenminste echter op aan de
buitenkant zichtbare beschadigingen. 
Vooral bij het optreden van fouten,
die de veiligheid kunnen beïnvloe-
den, echter tenminste om de 5 jaar,
moeten vaklieden, bij voorkeur de
onderhoudsdienst van de producent,
controleren, of een gebruik zonder
gevaren mogelijk is.
De op de plaats van gebruik gel-
dende nationale voorschriften met
betrekking tot arbeidsveiligheid als
ook de geldende nationale voor-
schriften betreffende het gebruik
moeten in acht worden genomen.
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** Inlegvel 974 717 is niet bij alle 

varianten bijgevoegd
*** Afb. E geldt niet voor alle varianten
Technische wijzigingen voorbehouden

CE-verklaring van overeenstemming voor een bouwgroep conform 
de inhoud van artikel 3,  alinea 2 van de richtlijnen over drukspuiten
97/23/EG.
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
bevestigt, dat de hogedrukspuiten

met de richtlijn over drukspuiten 97/23/EG, de erkende regels van de techniek 
en met de EG-bouwmonster testverklaring van de RW-TüV Systems 45138 Essen
overeenstemmen.
De maatstaf voor de verklaring van overeenstemming voor de bouwgroep en de 
tank is gebaseerd op de modules B + C1 (aanhangsel III) van de richtlijn 97/23/EG.

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Constructiechef)

Type Art.-nr. EG-bouwmonster testverklaring Nr.

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 38



39

NL
Ve

rh
elp

in
g 

va
n 

be
dr

ijf
ss

to
rin

ge
n

St
or

in
g

In
 de

 ta
nk

 w
or

dt
 bi

j b
ed

ien
in

g v
an

 de
po

m
p g

ee
n d

ru
k o

pg
eb

ou
wd

.

Ap
pa

ra
at 

is 
aa

n d
e s

lan
gl

eid
in

g l
ek

.

On
da

nk
s m

ax
. d

ru
k o

p t
an

k s
pr

oe
it h

et
ap

pa
ra

at 
ni

et.

Sp
ro

eib
ee

ld
 va

n d
e s

pr
oe

ier
 ni

et 
in

or
de

.

Oo
rz

aa
k

Po
m

p n
iet

 va
st 

in
 de

 ta
nk

 
in

ge
sc

hr
oe

fd
.

O-
rin

g v
an

 de
 sc

hr
oe

fve
rb

in
di

ng
po

m
p-

tan
k d

efe
ct.

O-
rin

g i
n d

e p
om

p d
efe

ct.

Sl
an

gl
eid

in
g i

s n
iet

 go
ed

 in
 de

 ta
nk

va
stg

es
ch

ro
efd

.

Fi
lte

r i
n s

ne
lsl

ui
tve

nt
iel

 of
 sp

ro
eie

r
ve

rs
to

pt
.

Sp
ro

eie
r g

ed
ee

lte
lijk

 ve
rs

to
pt

.

Ve
rh

el
pi

ng

Po
m

p v
as

tsc
hr

oe
ve

n.

O-
rin

g v
er

va
ng

en
.

O-
rin

g v
er

va
ng

en
.

Sl
an

gs
ch

ro
efv

er
bi

nd
in

g n
atr

ek
ke

n,
Dr

uk
co

nt
ro

le 
m

et 
wa

ter
 ui

tvo
re

n.

Fi
lte

r r
es

p.
 sp

ro
eie

r r
ein

ig
en

.

Sp
ro

eie
r r

ein
ig

en
.

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 39



I

40

Da
ti 

te
cn

ici
M

ot
on

eb
ul

izz
at

or
i a

d 
al

te
 p

re
st

az
io

ni
17

2 
RT

G
14

2 
TG

14
1 

T
14

2 
T

17
2 

RT
17

6 
T

17
7 

T
Qu

an
tità

 di
 ri

em
pi

-m
en

to
 m

ax
. in

 lit
ri

10
10

5
10

10
5

5
Qu

an
tità

 di
 ri

em
pi

-m
en

to
 to

tal
e i

n l
itr

i
13

,7
13

,7
8

13
,7

13
,7

8
8

Pr
es

sio
ne

 di
 es

er
ciz

io
 am

m
es

sa
 6 

ba
r

x
x

x
x

x
x

x
Te

m
p.

 di
 es

er
ciz

io
 am

m
es

sa
 0°

C 
fin

o +
50

°C
x

x
x

x
x

x
x

Ca
m

bio
 pr

es
sio

ne
 co

m
ple

to 
da

 0 
ba

r f
ino

 a 
6 b

ar:
m

ax
. 5

00
0 c

am
bi

 di
 ca

ric
o 

Ta
ra

 6 
kg

x
x

-
x

x
-

-
Di

sp
os

iti
vi

 d
i s

ic
ur

ez
za

Va
lvo

la 
di

 si
cu

re
zz

a (
co

nt
ra

ss
eg

no
: d

ad
o d

i r
ife

rim
en

to
 co

n 2
 fo

ri 
Ø 

2 m
m

), 
m

an
om

etr
o,

va
lvo

la 
lim

ita
tri

ce
 de

lla
 pr

es
sio

ne
Ug

el
lo

: s
er

ie
Fo

rm
a /

 an
go

lo
 di

 sp
ru

zz
atu

ra
Fo

ro
 co

ni
co

 / 
55

°(
G-

H-
49

-5
5)

x
x

x
x

x
x

-
A 

ge
tto

 pi
att

o /
 80

°
-

-
-

-
-

-
x

Po
rta

ta 
m

ax
.

1 l
/m

in
.

1 l
/m

in
.

1 l
/m

in
.

1 l
/m

in
.

1 l
/m

in
.

1 l
/m

in
.

2,
23

l/m
in

.
Fo

rza
 re

pu
lsi

va
 su

ll’u
ge

llo
m

in
or

e d
i 5

N
M

ate
ria

le 
de

l s
er

ba
to

io
ac

cia
io

 
ac

cia
io

 
ac

cia
io

 
ac

cia
io

 
ac

cia
io

 
ac

cia
io

 
ac

cia
io

 
zin

ca
to

in
ox

in
ox

in
ox

zin
ca

to
zin

ca
to

zin
ca

to
M

ate
ria

le 
de

lla
 po

m
pa

ot
to

ne
ot

to
ne

ot
to

ne
ot

to
ne

ot
to

ne
ot

to
ne

ot
to

ne
M

ag
lia

 de
l fi

ltr
o n

ell
a v

alv
ol

a 
0,

9 m
m

0,
9 m

m
0,

9 m
m

0,
9 m

m
0,

9 m
m

0,
9 m

m
0,

9 m
m

di 
int

err
uz

ion
e d

i e
m

erg
en

za
(A

tte
nz

ion
e! 

Se
 si

 us
a u

n u
ge

llo
 di

ve
rso

, o
ss

erv
are

 le
 in

dic
az

ion
i r

ela
tiv

e a
lla

 m
ag

lia
 de

l fi
ltr

o)
Qu

an
tità

 re
sid

ua
 a 

sv
uo

tam
en

to
 or

iz.
ne

ss
un

a
ca

. 0
,2

 l
ca

. 0
,2

75
 l

ca
. 0

,2
 l

ne
ss

un
a

ne
ss

un
a

ne
ss

un
a

Eq
ui

pa
gg

ia
m

en
to

: 1
72

 R
TG

, 1
42

 T
G:

Va
lvo

la 
di

 in
ter

ru
zio

ne
 di

 em
er

ge
nz

a d
i p

las
tic

a c
on

 re
go

lat
or

e d
ell

a p
re

ss
io

ne
 in

teg
ra

to
,

m
an

om
etr

o e
 ca

m
er

a p
er

 l’u
ge

llo
 di

 ri
se

rv
a +

 2 
gu

ar
ni

zio
ni

, F
iltr

o d
i p

las
tic

a c
on

 m
ag

lia
 di

 0,
9 m

m
, T

ub
o d

i s
pr

uz
za

tu
ra

 di
 ot

to
ne

 cu
rv

ato
,

50
0 m

m
 di

 lu
ng

he
zz

a c
on

 fil
ett

o d
i a

lla
cc

iam
en

to
 M

 11
x 1

, U
ge

llo
 a 

fo
ro

 co
ni

co
 1 

m
m

, S
up

po
rto

 de
l tu

bo
 di

 sp
ru

zz
atu

ra
, V

alv
ol

a l
im

ita
tri

ce
de

lla
 pr

es
sio

ne
, P

or
tan

tin
a

Ac
ce

ss
or

i: v
. fo

gl
io

 ag
gi

un
tiv

o 9
74

 71
7*

*

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 40



41

I

Indice
Dati tecnici  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .40
Importanti indicazioni sulla 
sicurezza . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .41
Messa in funzione  . . . . . . . . . . . . . . .42
Spruzzatura  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .44
Svuotamento e manutenzione . . . . . .45
Dichiarazione di conformità  . . . . . .47
Eliminazione di avarie  . . . . . . . . . . . .48

Importanti indicazioni
sulla sicurezza
Gli interventi di riparazione sugli
apparecchi GLORIA destinati
all’uso in casa e in giardino de-
vono essere realizzati solo ed
esclusivamente dai centri di assi-
stenza GLORIA. I ricambi vanno
ordinati presso i rivenditori spe-
cializzati GLORIA. Qualora questi
non fossero a magazzino, sa-
ranno messi a disposizione
quanto prima.
� Questi apparecchi GLORIA con accu-

mulatori sono destinati all’impiego
con fitofarmaci. Utilizzarli solo per
spruzzare fitofarmaci omologati dal
BBA (Istituto federale di biologia) os-
servando assolutamente le indicazioni
relative alla sicurezza e alla messa in
funzione qui di seguito riportate.

� I modelli 172 RTG e 142 TG sono
particolarmente adatti per spruzzare
fitofarmaci omologati dall’Istituto fe-
derale di biologia (BBA). 

� Verificare il funzionamento ineccepi-
bile della valvola di sicurezza e della
valvola limitatrice della pressione
prima di ogni messa in funzione 
(v. Messa in funzione).

� Non usare l’apparecchio nelle stalle
per animali a causa dei vapori am-
moniacali (pericolo di rottura sull’ot-
tone) e non versarvi soluzioni conte-
nenti azoto o fosfato.

� Non tenere l’apparecchio inutilmente
sotto pressione per un periodo pro-
lungato.

� Proteggere l’apparecchio dalle irra-
diazioni del sole prolungate e dal
gelo.

� Dopo 5 anni si consiglia di sotto-
porre il motonebulizzatore ad alte
prestazioni, come misura cautelare,
ad un’accurata verifica da far realiz-
zare dal fabbricante. E’ interdetto rea-
lizzare interventi sul serbatoio.

� Osservare assolutamente le indica-
zioni fornite dal produttore delle so-
stanze spruzzate ed usare indumenti
protettivi, qualora necessario.

� Non mischiare una quantità di pro-
dotto maggiore di quella necessaria de
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(non versare i residui nello scarico).
Diluire i resti con un rapporto di 1:10
e spruzzarli sulle coltivazioni.

� Nel caso in cui si usino fitofarmaci e
pesticidi, deporre gli indumenti pro-
tettivi e lavare accuratamente mani e
viso prima di mangiare, bere o fu-
mare. (Sciacquare bene la bocca)

� Non soffiare gli ugelli otturati con la
bocca.

� Non rivolgere l’estremità del tubo di
spruzzatura verso di sé quando lo si
smonta.

� Per motivi di sicurezza tecnica è in-
terdetto l’uso, con l’apparecchio, di
sostanze esplosive, liquidi cor
rosivi e disinfettanti nonché di so-
stanze impregnanti. Ciò vale per tutti
gli appareché di sostanze impre-
gnanti. Ciò vale per tutti gli apparec-
chi sopraindicati. 

� Attenzione!
Facciamo presente che in base alla
Legge sulla responsabilità civile del
produttore non rispondiamo di danni
provocati dal nostro apparecchio ri-
conducibili a riparazioni improprie,
al mancato uso di pezzi originali
GLORIA, a riparazioni non realizzate
dal Servizio assistenza o da un tec-
nico autorizzato. Ciò vale anche per
gli accessori.

Messa in funzione

� Montare la cintura di trasporto
176 T, 177 T con 2 pulsanti
- una cintura di trasporto in base

all’ill. A
141 T con 2 pulsanti
- una cintura di trasporto in base

all’ill. B
172 RT, 172 RTG
- una cintura di trasporto in base

all’ill. A + C (con „C“ un pulsante)
- una cintura di trasporto in base

all’ill. A + D (con „D“ un pulsante)
142 T, 142 TG
- una cintura di trasporto in base

all’ill. C (con „C“ un pulsante)
- una cintura di trasporto in base

all’ill. D (con „D“ un pulsante)
- attaccare successivamente 

entrambe le cinture di trasporto al
rispettivo anello situato nel conteni-
tore.

� Avvitare la conduttura di spruzzatura
sul serbatoio (fig. E***) ed il tubo
di spruzzatura sulla valvola di inter-
ruzione di emergenza. Controllare la
pressione con acqua.
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� Prima di ogni messa in funzione si

deve controllare la valvola di sicu-
rezza fig. F (sotto all'imbuto di riem-
pimento)! A tale scopo si deve inse-
rire la pompa ed avvitarla. Azionare la
pompa fino a che sul manometro
non è più riscontrabile alcun incre-
mento di pressione (la valvola di si-
curezza provvede allo scarico della
pressione). Nelle versioni dotate di
raccordo per compressore la valvola
si trova sul lato opposto.

� Alcune versioni dell'apparecchio
sono dotate di un raccordo per com-
pressore. In caso di utilizzo di tale
raccordo si deve osservare quanto
segue:
- Pressione di caricamento dal com-
pressore ovvero pressione massima
di erogazione dell'aria compressa: 
6 bar.
- Prima di eseguire il caricamento, si
deve verificare che la leva di aziona-
mento della pompa si trovi in posi-
zione di riposo.
- Non superare il livello massimo di
riempimento.
- L'inserto della valvola antiritorno
nel raccordo del compressore non
deve essere rimosso quando si effet-
tua il riempimento del serbatoio.

� Svitare la pompa girandola verso si-
nistra - a tale scopo sbloccare l’aste

della pompa, girarla di 180° e tra-
sportare la forza di avvitamento sul
retro dei perni di bloccaggio disposti
sulla carcassa della pompa.

� Rabboccare il serbatoio. Attenzione!
Osservare la quantità max. (v. Dati
tecnici), le indicazioni di sicurezza e i
tipi di sostanze ammesse.
Verificare il livello del prodotto: Inse-
rire un’asta nell’apertura di riempi-
mento e spingerla sul del serbatoio.
Contrassegnare sull’asta il bordo su-
periore dell’imbuto di riempimento.
Estrarre l’asta dal serbatoio e avvi-
coio e avvicinarla alla scala esterna,
badando che la marcatura sull’asta
corrisponda al bordo superiore
dell’imbuto. Il livello del liquido con-
trassegnato sull’asta può essere rile-
vato dalla scala. Prima di aggiungere
la sostanza da spruzzare regolare la
pressione ottimale sul relativo rego-
latore (solo per i modelli 142 TG
e 172 RTG). Per le sostanze da
spruzzare aggiunte, soprattutto se si
tratta di concentrati in polvere, è pos-
sibile utilizzare il filtro GLORIA per il
prefiltraggio (cod. art. 23.0000).

� Inserire e avvitare la pompa.
� Azionare la pompa fino a raggiun-

gere, nel serbatoio, una pressione di
esercizio pari a 6 bar (contrassegno
rosso sul manometro).

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 43



44

I
� Dosaggio della sostanza da spruz-

zare: osservare le indicazioni del pro-
duttore! (v. esempio di calcolo) Il
produttore non è a conoscenza, al
momento della fabbricazione dell’ap-
parecchio, di effetti dannosi causati
dai fitofarmaci omologati dall’Istituto
federale di biologia (BBA) sui mate-
riali dell’apparecchio.

Esempio di calcolo per controllare
e determinare il dosaggio
Premesse:
Pressione di 
spruzzatura: 1,5 bar
Ugello: 1 mm foro conico
Altezza di 
spruzzatura: 50 cm
Dosaggio: 0,5% (v. indicazioni 

del produttore di 
fitofarmaci)

Ne risulta:
Quantità spruzzata: 0,42 l/min
Larghezza di 
spruzzatura: 50 cm
Angolo di 
spruzzatura: 55°
Quantità di prodotto necessaria al m2:
0,06 l, corrisponde a 600 l/ha
(v. indicazioni del produttore 
di fitofarmaci)

Aggiunta di 1 litro di prodotto:
1 l di acqua + 5 ml di prodotto
(5 ml = 0,5% di 1 l)
Ad una larghezza di spruzzatura di 
50 cm corrisponde un percorso di 
2 m di una superficie trattata di 1 m2.
Velocità da rispettare durante la 
spruzzatura:

Quantità spruzzata al min. x percorso

Quantità spruzzata al m2

0,42 l x 2 m    
=

min. x 0,06 l     
= 14 m/min.

I valori considerati per suddetto calcolo
per il dosaggio e la quantità di prodotto
necessaria al m2 sono solo supposti.
Qualora si applichi la formula soprain-
dicata osservare le indicazioni fatte dal
produttore della sostanza usata.
Qualora si usino ugelli differenti, osser-
vare i relativi dati tecnici riportati sul 
foglio aggiuntivo 974 717** 
(accessori speciali e tabella degli
ugelli) e considerarli nel calcolo.

Spruzzatura
� Impostare il regolatore della pres-

sione sulla valvola di interruzione ra-
pida al valore minimo (ad es. ugello
GH 49-55 a 1,5 bar) per ottenere una
pressione possibilmente costante ed
un ciclo di spruzzatura lungo.
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� Premendo la leva di azionamento

sulla valvola di interruzione di emer-
genza viene attivata la spruzzatura.
Per interromperla è sufficiente lasciar
andare suddetta leva.

� Se la pressione nel serbatoio cala al
disotto del valore minimo ammesso,
pompare allo scopo di garantire una
nebulizzazione uniforme del liquido.
La pressione ottimale di spruzzatura
per l’ugello a foro conico di 1 mm è
compresa tra 1,5 e 3 bar.

� Badare, durante la spruzzatura, che
l’oggetto venga bagnato uniforme-
mente.

� Osservare la direzione del vento e
non spruzzare contro il vento.

� Distanza ideale tra l’ugello e l’oggetto
da spruzzare: 40 - 50 cm

� Nel caso in cui si usino tubi di
spruzzatura speciali (prolunghe o
tubi larghi) aumentare la pressione
sul relativo regolatore.

Si osservino a riguardo le indicazioni ri-
portate sul foglio aggiuntivo 974 717**
(accessori speciali e tabella degli ugelli)
I punti 1, 3 e 7 riportati al capitolo
„Spruzzatura“ non si riferiscono
agli apparecchi privi di regolatore
della pressione e manometro
sulla valvola di interruzione di
emergenza, per i quali è necessa-

rio lavorare con una pressione
nel serbatoio compresa tra 2 e 
6 bar. Per poter raggiungere
anche con questi apparecchi una
pressione di spruzzatura possibil-
mente uniforme ed un ciclo di
spruzzatura lungo, è possibile so-
stituire la valvola di interruzione
di emergenza con una dotata di
riduttore della pressione e mano-
metro.

Svuotamento e 
manutenzione
� Premere la valvola di scarico della

pressione - pulsante rosso - finché
l’apparecchio è completamente privo
di pressione.

� La pompa viene svitata attentamente,
girandola verso sinistra, inizialmente
solo di alcuni filetti, affinché l’aria
compressa eventualmente ancora
presente nel serbatoio possa fuoriu-
scire. Solo dopo aver proceduto a
questa operazione si può svitare
completamente la pompa ed estrarla
dal serbatoio.

� Lavare l’apparecchio accuratamente
con acqua (sciacquare più volte) e
farlo asciugare dopo l’uso (aperto e
possibilmente sospeso rivolgendo
l’apertura verso il basso).
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� Immagazzinare l'apparecchio in stato

depressurizzato.
� Pulizia del tubicino del filtro nella

valvola ad interruzione di emergenza:
a) Valvola ad interruzione di emer-
genza con leva di azionamento meta-
lica
- Per la pulizia svitare la maniglia

sulla valvola.
b) Valvola ad interruzione di emer-
genza di plastica con leva di aziona-
mento di plastica
- Per la pulizia svitare la valvola sulla

boccola di collegamento del tubo
flessibile.l tubo flessibile.

� La durata di vita dell’apparecchio può
essere considerevolmente prolun-
gata se si lubrificano di tanto in tanto
la guarnizione ad anello tra la pompa
ed il serbatoio nonché l’O-ring con
grasso privo di resina e di acido.

� Allo scopo di ottenere un’ottima puli-
zia del motonebulizzatore ed una si-
cura neutralizzazione dei residui di
prodotto, si consiglia l’uso dello spe-
ciale carbone attivo GLORIA (cod.
prodotto 263.0000).

� Utilizzare solo i ricambi originali
GLORIA durante gli interventi di ripa-
razione.

� Gli interventi di riparazione devono
essere realizzati solo ed esclusiva-
mente dai centri di assistenza 
GLORIA.

� Nota importante: Sollecitazioni
superiori alla media provocate dal
tipo d’impiego (incl. trasporto e con-
servazione in caso di mancata utiliz-
zazione), le condizioni ambientali
(del luogo d’impiego e del luogo di
conservazione in caso di mancata
utilizzazione), una manutenzione e
cura insufficienti possono compor-
tare l’usura precoce dell’apparecchio. 
E’ pertanto necessario verificare
prima dell’uso lo stato sicuro e fun-
zionale dell’apparecchio, almeno per
quanto attiene i danni esternamente
riconoscibili. 
In particolare nel caso in cui si pre-
sentino avarie che potrebbero pre-
giudicarne la sicurezza, ma almeno
ogni 5 anni, l’apparecchio deve es-
sere sottoposto ad una revisione da
parte di esperti, preferibilmente dei
tecnici del Servizio di manutenzione
del fabbricante per verificare se esso
può essere ulteriormente usato senza
alcun pericolo.
"Inoltre devono essere rispettate le
regolamentazioni nazionali sull’im-
presa e sulla protezione del lavoro
vigenti presso la sede dell’impresa.”

** Il foglio aggiuntivo 974 717 non è 
allegato a tutti i modelli

*** La fig. E non vale per tutti i modelli.
Con riserva di modifiche tecniche.
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Dichiarazione di conformità CE per un gruppo di costruzione ai sensi
dell’articolo 3, comma 2 della direttiva per apparecchiature sotto 
pressione 97/23/EG.
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
Con la presente conferma che,  

corrispondono alla direttiva sulle apparecchiature sotto pressione della 
norma europea e alle regolamentazioni tecniche approvate, nonché al certificato
per campioni di costruzione CE (gruppo di costruzione) del RW-TüV Systems 
45138  Essen (Ispettorato di vigilanza tecnica).
La procedura di valutazione della conformità per il gruppo di costruzione e per 
il recipiente si basa sui moduli B + C1 (allegato III) della direttiva 97/23/CE.

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Dirigente di costruzione)

tipo no. articolo No. di cert. per campioni di costr.

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Indicaciones de
seguridad importantes
Las reparaciones de los aparatos
GLORIA para el jardín y la casa
deben ser realizados solamente
por los centros de Servicio de
GLORIA. Encargue los repuestos
a su proveedor especializado
GLORIA. Si no los tiene disponi-
bles, se los conseguirá rápida-
mente. 
� Estos aparatos acumuladores de pre-

sión GLORIA son aparatos fitosanita-
rios. Sólo se pueden utilizar para
dispersar productos fitosanitarios
autorizados por el BBA. Para su utili-
zación se respetarán los puntos de
las indicaciones de seguridad y de la
puesta en marcha. 

� Los aparatos 172 RTG y 142 TG son
especialmente adecuados para dis-
persar productos fitosanitarios, auto-
rizados por el Instituto Biológico Fe-
deral (BBA). 

� No guardar el aparato en los establos
de ganado debido a los vapores de
amoniaco existentes (peligro de grie-
tas en el latón), no llenarlo con solu-
ciones que contengan nitrógeno y
fosfato (véase Puesta inicial en 
marcha). 

� No dejar el aparato bajo presión
largo tiempo innecesariamente. 

� Proteger el aparato de la larga expo-
sición al sol y de las heladas. 

� Después de 5 años de utilización, re-
comendamos como medida de se-
guridad, someter el aparato de alto
rendimiento a una revisión a fondo;
mejor si es realizada por el fabri-
cante. Está prohibido realizar repara-
ciones en el recipiente. 

� Se han de respetar las indicaciones
de los fabricantes de productos de
pulverización. En caso necesario, lle-
var ropa de protección. 

� No mezclar más líquido de pulveriza-
ción que el necesario. (No tirar los
restos al desagüe.) Los restos diluir-
los 1:10 y dispersarlos sobre el cul-
tivo. 
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� Cuando se trabaje con productos fi-

tosanitarios o plaguicidas, sólo está
permitido comer, beber y fumar des-
pués de haberse quitado la ropa de
protección y haberse lavado cuida-
dosamente las manos y la cara (en-
juagarse la boca). 

� No se deben soplar con la boca las
boquillas embozadas. 

� No dirigir contra uno mismo el ex-
tremo del tubo de pulverización que
se esté desenroscando. 

� Por motivos técnicos de seguridad,
no se deben pulverizar productos ex-
plosivos, líquidos fuertemente cáus-
ticos, productos de desinfección y de
impregnación. Esto es también vá-
lido para todos los aparatos arriba
citados. Antes de cada puesta en
marcha, comprobar el perfecto fun-
cionamiento de la válvula de seguri-
dad y de la válvula de descarga de
presión.

� ¡Atención! 
De acuerdo con la ley de responsabi-
lidad del producto, queremos hacer
especial hincapié en que no tenemos
que responsabilizarnos por los
daños causados por nuestro aparato,
si son originados por reparaciones
inadecuadas o por el cambio de pie-
zas, utilizando repuestos que no
sean los originales de GLORIA y si la

reparación no ha sido realizada por
el Servicio al cliente o el técnico au-
torizado. Esto también es válido para
los accesorios. 

Puesta inicial en 
marcha

� Montar correas mochila
176 T, 177 T con 2 botones
- Una correa de mochila según 

Ilust. A
141 T con 2 botones
- Una correa de mochila según 

Ilust. B
172 RT, 172 RTG
- Una correa de mochila según Ilust.

A + C (en “C“ un botón)
- Una correa de mochila según Ilust.

A + D (en “D“ un botón)
142 T, 142 TG
- Una correa de mochila según Ilust.

C (en “C“ un botón)
- Una correa de mochila según Ilust.

D (en “D“ un botón)
- Seguidamente abotonar las dos co-

rreas de mochila en una anilla que
se encuentra en el recipiente.
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� Enroscar la tubería de pulverización

al recipiente (figura E***) y el tubo
de pulverización a la válvula de cierre
rápido. Realizar una breve prueba de
presión con agua. 

� Se tiene que controlar la válvula de
seguridad fig. F (por debajo de la
válvula de llenado) siempre antes de
cada puesta en servicio. Para este
fin, se colocará la bomba y se la
atornillará. Hacer funcionar la bomba
hasta que se vea que ya no aumenta
más la presión (la válvula de seguri-
dad libera presión). La válvula de se-
guridad está montada en el lado de
frente cuando son modelos de apa-
ratos con conexión para compresor. 

� Algunas variantes de los aparatos
están dotadas de una conexión a
compresor. Para su uso hay que ob-
servar lo siguiente:
- Presión de carga y/o alimentación
de aire comprimido del compresor
máx. 6 bar.
- Antes de proceder a la carga hay
que asegurarse que la empuñadura
de la bomba se encuentre en posi-
ción enclavada.
- No se debe sobrepasar la capaci-
dad máxima autorizada.
- El acoplamiento de la válvula de re-
troceso en la conexión del compre-
sor debe retirarse para la carga del
recipiente.

� Sacar la bomba desenroscando
hacia la izquierda - previamente se
desenclava el varillaje de la bomba,
se gira 180° y se transmite la fuerza
del enroscamiento a través del dorso
de los bulones de enclavamiento de
la carcasa de la bomba. 

� Llenar el recipiente. ¡Atención! Tener
en cuenta la cantidad máxima de lle-
nado (ver datos técnicos), las normas
de seguridad y las sustancias de tra-
bajo autorizadas. Comprobar la canti-
dad llenada: Introducir una varilla por
la boca de llenado hasta el fondo del
recipiente. Marcar en la varilla la al-
tura del borde superior del embudo
de llenado. Sacar la varilla del reci-
piente y aplicarla a la escala exterior
en litros. Al hacerlo, asegurarse de
que la marca de la varilla coincide
con el borde superior del embudo de
llenado. El nivel del líquido que ha
mojado la varilla se puede leer en li-
tros en la escala. Antes de mezclar el
producto de pulverización, ajustar en
el regulador de presión (sólo en
142 TG, 172 RTG) la presión de
pulverización óptima para el producto
que se va a pulverizar. Para el filtrado
previo de los productos de pulveriza-
ción compuestos, especialmente de
los que llevan concentrados en
polvo, se puede utilizar el tamiz so-
brepuesto GLORIA Art. Nr. 23.0000. 
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� Colocar la bomba y enroscarla. 
� Accionar la bomba hasta que el reci-

piente alcance la presión de trabajo
de 6 bar (marca roja en el manóme-
tro). 

� Dosificación del producto de pulveri-
zación: ¡Tener en cuenta las indica-
ciones del fabricante del producto
que se va a pulverizar! (ver ejemplo
de cálculo). En la fecha de fabrica-
ción del aparato, el fabricante no co-
noce ningún efecto perjudicial sobre
los materiales del aparato de los pro-
ductos fitosanitarios autorizados por
el Instituto Biológico Federal (BBA). 

Ejemplo de cálculo para la deter-
minación y comprobación de la
dosificación
Condiciones previas: 
Presión de
pulverización 1,5 bar
Boquilla 1 mm cono hueco 
Altura de 
pulverización 50 cm 
Dosificación 0,5% (ver indicacio-

nes del fabricante 
del producto fitosa-
nitario)

De ello resulta: 
Cantidad dispersada 0,42 l/min 
Anchura de pulverización 50 cm 
Angulo de pulverización 55°
Cantidad de producto fitosanitario ne-
cesaria por m2:
0.06 l, equivalen a 600 l/ha 
(ver indicaciones del fabricante del pro-
ducto fitosanitario)
Mezcla de 1 l de producto de pulveriza-
ción:
1 l agua + 5 ml producto de pulveriza-
ción (5 ml = 0,5% de 1 litro) Con una
anchura de pulverización de 50 cm, al
recorrer un camino de 2 m, se pulveriza
una superficie de 1 m2. 
Velocidad que se debe mantener du-
rante la pulverización: 

cantidad dispersada por min x camino
cantidad pulverizada por m2

0,42 l x 2 m =
min x 0,06 l     

= 14 m/min

Los valores de la dosificación y la canti-
dad pulverizada necesaria por m2, utili-
zados en el ejemplo, son sólo suposi-
ciones. 
Cuando se utilice este ejemplo para el
cálculo, se deberán sustituir estos valo-
res por los correspondientes indicados
por el fabricante del producto de pulve-
rización. 
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Si se trabaja con otras boquillas, se to-
marán los correspondientes datos téc-
nicos del folleto suplementario 
974 717** (accesorios especiales
y tabla de boquillas) y se aplicarán
en el cálculo. 

Pulverización
� Para lograr una presión de pulveriza-

ción lo más homogénea posible y un
ciclo de pulverización lo más prolon-
gado posible, ajustar el regulador de
presión de la válvula de cierre rápido
a la mínima presión permitida (por
ejemplo a 1,5 bar con la boquilla 
GH 49-55). 

� Al presionar la palanca de acciona-
miento de la válvula de cierre rápido,
se inicia la pulverización. Al soltar la
palanca de accionamiento, se inte-
rrumpe inmediatamente la pulveriza-
ción. 

� Cuando la presión del recipiente
desciende por debajo del valor mí-
nimo permitido, se tiene que bom-
bear de nuevo para asegurar una
pulverización homogénea del lí-
quido. Con una boquilla de cono
hueco de 1 mm, la presión óptima
de pulverización se encuentra entre
1,5 y 3 bar. 

� Durante la pulverización se debe
prestar atención al humedecimiento
homogéneo de los objetos. 

� ¡Tener en cuenta la dirección del
viento! No pulverizar contra el viento. 

� Distancia óptima entre boquilla y 
objeto 40 - 50 cm.

� Si se utilizan tubos de pulverización
especiales (tubos de prolongación,
tubos anchos etc.), se tendrá que
ajustar el regulador a una presión
más elevada. 

Para ello ver el folleto suplementario
974 717** (accesorios especiales y
tabla de boquillas). 
Los puntos de la „Pulverización“
1, 3 y 7 no se refieren a los apa-
ratos que carecen de regulador
de presión y manómetro en la
válvula de cierre rápido. En estos
aparatos se tiene que trabajar
con una presión del recipiente
entre 2 y 6 bar. Para lograr tam-
bién con estos aparatos una pre-
sión de pulverización lo más ho-
mogénea posible y un ciclo de
pulverización lo más prolongado
posible, se puede cambiar la vál-
vula de cierre rápido por una vál-
vula de cierre rápido con reductor
de presión y manómetro. 

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 54



55

E

Vaciado y 
mantenimiento
� Accionar la válvula de descarga de la

presión (botón-pulsador rojo) hasta
que el aparato quede sin presión. 

� Se afloja la bomba con cuidado, gi-
rándola unas pocas vueltas a la iz-
quierda, de manera que pueda esca-
par el eventual aire a presión que
quede en el recipiente. Sólo enton-
ces se desenroscará del todo y se
sacará la bomba del recipiente. 

� Después de cada uso, lavar a fondo
el aparato con agua (enjuagar varias
veces) y dejar abierto a secar, a ser
posible colgando con la boca hacia
abajo. 

� Colocar el aparato sin presión.
� Limpieza del tubito del tamiz en la

válvula de cierre rápido:
a) Válvula de cierre rápido con pa-
lanca de accionamiento metálica
- Para la limpieza se debe desenros-

car la empuñadura de la válvula de
cierre rápido. 

b) Valvula de cierre rápido con pa-
lanca de accionamiento de plástico 
- Para la limpieza se debe desenros-

car la válvula de cierre rápido del
manguito de conexión de la man-
guera. 

� La vida del aparato se prolonga con-
siderablemente si de vez en cuando
se lubrica con grasa libre de resina y
de ácido el anillo de obturación entre
la bomba y el recipiente, así como la
junta tórica. 

� Para lograr una óptima limpieza de
los aparatos de pulverización y una
neutralización segura de los restos y
residuos de productos de pulveriza-
ción, es recomendable la utilización
del carbón activo especial GLORIA,
Art. Nr. 263.0000. En las reparacio-
nes utilizar solamente repuestos
GLORIA originales. 

� En las reparaciones utilizar sola-
mente repuestos GLORIA originales.

� Realizar las reparaciones solamente
a través de los centros de Servicio
GLORIA. 

� Advertencia importante: los es-
fuerzos excesivamente intensos, de-
bidos a la forma de trabajo (inclusive
el transporte hasta el lugar de trabajo
y su almacenamiento mientras no se
usa), las influencias del medio am-
biente (del lugar de trabajo y del de
almacenamiento mientras no se
usa), el mantenimiento y limpieza
deficientes, pueden llevar a un des-
gaste prematuro del aparato. 
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Por ello, antes de cada utilización, se
debería comprobar que el funciona-
miento es seguro y correcto, y por lo
menos que no se aprecian daños ex-
ternos. 
Especialmente si aparecen deficien-
cias que pongan en duda la seguri-
dad, o sino cada 5 años por lo
menos, se debería comprobar que su
utilización no representa riesgo al-
guno. Lo mejor es que esta compro-
bación se haga en el Servicio de
mantenimiento del fabricante. 
Deben cumplirse las disposiciones
nacionales vigentes en el lugar de
funcionamiento en lo que se refiere a
la protección laboral, así como las
disposiciones nacionales vigentes
sobre el funcionamiento.

** el folleto suplementario 974 717 no
está en todas las versiones 

*** la figura E no es válida para todas
las versiones 

Queda reservado el derecho de realizar
modificaciones técnicas 
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Declaración de conformidad CE para un grupo constructivo en el 
sentido del Artículo 3, párrafo 2 de la Directiva sobre Aparatos a 
presión 97/23/CE.
GLORIA GmbH 
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
confirma que los aparatos de pulverización de elevado rendimiento

son conformes a la Directiva 97/23/CE de Aparatos a Presión y a las reglas de la téc-
nica reconocidas, así como al certificado de ensayo CE del modelo de construcción
de RW-TüV Systems 45138 Essen.
El procedimiento de evaluación de conformidad para el grupo constructivo y para el
contenedor se basa en los módulos B + C1 (Anexo III) de la Directiva 97/23/CE. 

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Director de construcción)

Certificado de ensayo CE 
Tipo Nº de art. del modelo de construcción

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Recomendações de segu-
rança 
importantes
As reparações nos aparelhos
GLORIA para casa e jardim devem
ser exclusivamente executadas
pelos serviços de assistência
GLORIA. Encomende as peças so-
bresselentes ao seu revendedor
especializado GLORIA. Se não
existirem em armazém, ele cui-
dará de que as receba com a
maior brevidade.
� Estes aparelhos GLORIA de reserva-

tório sob pressão são aparelhos de
protecção fitossanitária. Só podem
ser utilizados na aplicação de
substâncias de protecção fitossanitá-
ria autorizadas pelo BBA. No seu

emprego deverão ser rigorosamente
observadas as secções „Recomen-
dações de segurança“ e „Colocação
em funcionamento“.

� Os aparelhos 172 RTG e 142 TG
destinam-se especialmente à apli-
cação de substâncias de protecção
fitossanitária autorizadas pelo BBA. 

� Antes de cada utilização, verificar o
perfeito funcionamento da válvula de
segurança e da válvula de descarga
de pressão (vide Colocação em fun-
cionamento).

� Devido aos vapores amoniacais que
aí se formam (risco de abertura de
fendas no latão), não guardar o apa-
relho em estábulos, e não o encher
com soluções que contenham azoto
ou fosfatos.

� Não manter o aparelho desnecessa-
riamente sob pressão durante perío-
dos prolongados.

� Proteger o aparelho de exposição
prolongada ao sol e à geada.

� Após 5 anos de utilização, recomen-
damos, por medida de segurança,
que o aparelho de alto rendimento
seja submetido a testes particular-
mente exaustivos, efectuados, de
preferência, pelo fabricante. É proi-
bido proceder a trabalhos de repa-
ração do reservatório.
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� Devem respeitar-se as instruções do

fabricante da substância a pulverizar.
Se necessário, usar vestuário de pro-
tecção.

� Misturar apenas a quantidade de
substância de pulverização necessá-
ria. (Não deitar eventuais sobras no
esgoto.) Diluir as sobras na pro-
porção de 1:10 e aplicá-las nas cul-
turas.

� Ao manusear substâncias de pro-
tecção fitossanitária e pesticidas, só
se pode comer, beber ou fumar de-
pois de retirado o vestuário de pro-
tecção e de uma cuidadosa lavagem
das mãos e do rosto. (Bochechar.)

� Não desentupir bocais pulverizado-
res obstruídos soprando com a
boca.

� Ao desatarraxar tubos de pulveri-
zação, não virar a extremidade para si.

� Por razões técnicas que se prendem
com a segurança, não é permitida a
pulverização de substâncias explosi-
vas, líquidos cáusticos e corrosivos,
desinfectantes e saturantes, apli-
cando-se este interdição a todos os
aparelhos acima mencionados.

� Atenção: 
chamamos expressamente a atenção
do utilizador para o facto de, ao
abrigo da legislação alemã de res-

ponsabilidade pelos produtos, não
sermos responsáveis por danos pro-
vocados pelo nosso aparelho, desde
que originados por reparações não
permitidas ou pela substituição de
peças por peças não originais, e
caso a reparação não tenha sido exe-
cutada pelo nossos serviços de as-
sistência a clientes ou por um téc-
nico autorizado. O mesmo se aplica
aos acessórios.

Colocação em 
funcionamento

� Montar a correia de transporte
176 T, 177 T com 2 botões
- uma correia de transporte 

conforme Fig. A
141 T com 2 botões
- uma correia de transporte 

conforme Fig. B
172 RT, 172 RTG
- uma correia de transporte 

conforme Figs. A + C 
(um botão em “C“)

- uma correia de transporte 
conforme Figs. A + D 
(um botão em “D“)
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142 T, 142 TG
- uma correia de transporte conforme

Fig. C (um botão em “C“)
- uma correia de transporte conforme

Fig. D (um botão em “D“)
- a seguir, abotoar ambas as correias

na argola de suporte existente no
depósito.

� Aparafusar a conduta de pulveri-
zação do reservatório (fig. E***) e
o tubo de pulverização à válvula de
fecho automático. Efectuar um breve
teste de pressão, utilizando água.

� A válvula de segurança, fig. F (em-
baixo da tremonha), deve ser verifi-
cada toda vez que o equipamento
está colocado em serviço! Para tanto,
montar e aparafusar a bomba. Fazer
a bomba trabalhar até que o manó-
metro deixe de indicar um aumento
de pressão (a pressão escapa pela
válvula de segurança). No caso dos
modelos do equipamento que pos-
suem uma conexão para um com-
pressor, a válvula de segurança en-
contra-se no lado oposto. 

� Algumas variantes dos aparelhos
estão equipadas com ligação para
compressores. Ao usá-las, deverá
observar o seguinte:
- Pressão de carga do compressor
ou alimentação de ar comprimido,
no máx. 6 bares.

- Antes de carregar, verificar se o
punho da bomba está na posição de
encaixado.
- A quantidade máx. de enchimento
permitida não deve ser ultrapassada.
- A peça de junção da válvula de re-
tenção que se encontra na ligação ao
compressor não deverá ser retirada
para carregar o depósito.

� Desatarraxar a bomba, rodando-a
para a esquerda, para o que é previa-
mente necessário destravar os tiran-
tes da bomba, rodálos 180° e trans-
ferir a força de aparafusamento por
meio da parte posterior dos bujões
de travamento da carcaça da bomba.

� Encher o reservatório. Atenção: ob-
servar a capacidade de enchimento
máxima (ver dados técnicos), as
prescrições de segurança e as
substâncias de trabalho admissíveis.
Verificar o volume de enchimento:
Introduzir uma vareta, através do ori-
fício de enchimento, até ao fundo do
reservatório. Marcar a aresta supe-
rior do funil de enchimento na va-
reta. Retirar a vareta do reservatório e
encostá-la à escala volumétrica, no
exterior, verificando se a marca na
vareta coincide com a aresta superior
do funil de enchimento. O nível de lí-
quido que se vê na vareta pode ser
lido na escala volumétrica. Antes de 
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misturar a substância a aplicar, regu-
lar a pressão de pulverização para o
nível adequado no regulador de
pressão (só possível nos aparel-
hos 142 TG e 172 RTG). Para fil-
tragem prévia da substância de pul-
verização adicionada - sobretudo se
se empregarem concentrados sob a
forma de pó - pode utilizar-se o filtro
adaptável GLORIA ref 23.0000.

� Montar a bomba, atarraxando-a.
� Accionar a bomba até se atingir uma

pressão de serviço efectiva de 6 bar
(traço vermelho no manómetro) no
reservatório.

� Dosagem da substância de pulveri-
zação: Observar as indicações do
respectivo fabricante. (Vide exemplo
de cálculo.) Não são conhecidos do
fabricante, à data de fabrico do apa-
relho, quaisquer efeitos nocivos das
substâncias de protecção fitossanitá-
ria autorizadas pelo Instituto Bioló-
gico Federal alemão (BBA) sobre os
materiais de que é feito o aparelho.

Exemplo de cálculo para 
verificação e determinação da
dosagem
Pressupostos:
Pressão de 
pulverização 1,5 bar
Bocal 
pulverizador Cone oco de 1 mm
Altura de 
pulverização 50 cm
Dosagem: 0,5% (consultar indi-

cações do fabricante
da substância de pro-
tecção fitossanitária)

Daqui resultam:
Quantidade aplicada 0,42 l/min
Largura de pulverização 50 cm
Ângulo de pulverização 55°
Quantidade de substância de pulveri-
zação necessária por m2:0,06 l, o que
corresponde a 600 l/ha (consultar indi-
cações do fabricante da substância de
protecção fitossanitária)
Mistura de 1 litro de substância de 
pulverização:
1 l de água + 5 ml de substância de 
pulverização
(5 ml = 0,5% de 1 litro)
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A uma largura de pulverização de 50 cm,
um trajecto percorrido de 2 m corres-
ponde uma superfície pulverizada de 
1 m2.
Velocidade a observar durante a pulve-
rização:

Quantidade aplicada por min. x trajecto

Quantidade de substância de 
pulverização por m2

0,42 l x 2 m
=

min. x 0,06 l      
= 14 m/min.

Os valores que, neste exemplo de cál-
culo, serviram de base à dosagem e à
quantidade de substância de pulveri-
zação necessária por m2 são meramente
fictícios.
Ao utilizar o exemplo dado para cálculos
reais, devem substituir-se estes valores
pelos indicados, em cada caso, pelo fa-
bricante da substância de pulverização.
Se se trabalhar com outros bocais pul-
verizadores, devem consultar-se os res-
pectivos dados técnicos constantes da
folha destacável 974 717 **
(acessórios especiais e tabela de
bocais pulverizadores), aplicando-
os depois no cálculo.

Pulverização
� Para se conseguir uma pressão de

pulverização o mais uniforme possí-
vel e um ciclo de pulverização longo,
ajustar o regulador de pressão da
válvula de fecho automático para a
pressão mínima admissível (por ex.,
bocal pulverizador GH 49-55 para
1,5 bar).

� Baixando a alavanca de acciona-
mento da válvula de fecho automá-
tico, inicia-se o processo de pulveri-
zação. Se se largar a alavanca, o pro-
cesso é imediatamente interrompido.

� Se a pressão do reservatório baixar
para um valor inferior à pressão mí-
nima admissível, accionar a bomba
o necessário para conseguir uma
pulverização uniforme do líquido. 
A pressão de pulverização ideal para
um bocal pulverizador de cone oco
de 1 mm medeia entre 1,5 e 3 bar.

� Ao pulverizar, procurar humedecer
as plantas uniformemente.

� Ter em conta a direcção do vento -
não pulverizar contra o vento.

� A distância ideal entre o bocal pulve-
rizador e a planta é de 40 a 50 cm.

� Se se utilizarem tubos de pulveri-
zação especiais (tubos de prolonga-
mento, tubos de pulverização largos,
etc.) deve ajustar-se o regulador de
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pressão para uma pressão mais ele-
vada.
Para este fim, consultar a folha destacá-
vel 974 717 ** (acessórios especiais e
tabela de bocais pulverizadores).
Os pontos 1, 3 e 7 da secção „Pul-
verização“ não se aplicam a apa-
relhos sem regulador de pressão
e manómetro na válvula de fecho
automático. Com estes aparelhos
deve trabalhar-se a uma pressão
do reservatório entre 2 e 6 bar.
Para se conseguir igualmente,
neste caso, uma pressão de pul-
verização o mais uniforme possí-
vel e um ciclo de pulverização
longo, a válvula de fecho automá-
tico pode ser substituída por uma
válvula idêntica com redutor de
pressão e manómetro.

Esvaziamento e 
manutenção
� Accionar a válvula de descarga de

pressão - botão vermelho - até que o
aparelho fique sem pressão.

� Desatarraxar a bomba cuidadosa-
mente, rodando-a para a esquerda,
primeiro só um fio de rosca, para
que o ar sob pressão que eventual-
mente permaneça no reservatório se
possa escapar. Só depois desatarra-

xar completamente a bomba e retirá-
la do reservatório.

� O aparelho deve ser cuidadosamente
lavado após cada utilização (enxa-
guar repetidas vezes) e deixado secar
aberto, se possível, pendurado com
a abertura virada para baixo.

� Guardar o aparelho sem pressão.
� Limpeza do pequeno tubo de filtro da

válvula de fecho automático:
a) Válvula de fecho automático com
alavanca de accionamento metálica
- Para limpeza, desatarraxar o punho

da válvula de fecho automático.
b) Válvula de fecho automático de
plástico com alavanca de acciona-
mento de plástico
- Para limpeza, desatarraxar a válvula

de fecho automático da emboca-
dura da união de tubo flexível.

� A longevidade do aparelho é consi-
deravelmente aumentada se o anel de
vedação entre a bomba e o reservató-
rio e a junta tórica interior forem olea-
dos, de vez em quando, com massa
lubrificante não resinosa e não ácida.

� Para se conseguir uma limpeza ideal
dos aparelhos e uma neutralização se-
gura das sobras e resíduos de
substâncias de pulverização, reco-
menda-se a utilização de carvão activo
especial GLORIA, ref n° 263.0000.
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� Em caso de reparação, utilizar ape-

nas peças sobresselentes de origem,
ou seja, fabricadas pela GLORIA.

� Para reparações, recorrer apenas aos
serviços de assistência GLORIA.

� Recomendação importante: um
esforço excessivo devido ao modo
de funcionamento (incluindo o
transporte para o local de aplicação e
a conservação durante os períodos
de inactividade), a influências am
bientais (do local de aplicação e do 
local de conservação durante os pe-
ríodos de inactividade), e a uma ma-
nutenção e cuidados deficientes
podem provocar a deterioração pre-
matura do aparelho. Por conse-
guinte, deve verificar-se, antes de
cada utilização, se ele se encontra
em boas condições de funciona-
mento e segurança ou, pelo menos,
se há danos exteriores visíveis. 
Em especial se ocorrerem falhas que
levantem d˙vidas em relação às con-
dições de segurança do aparelho,
mas, em todo o caso, pelo menos de
5 em 5 anos, o aparelho deve ser ve-
rificado por técnicos para determinar
se é possível continuar a utilizá-lo
sem perigo.

A regulamentação nacional em vigor
no local de operação respeitante à
protecção no trabalho, bem como a
regulamentação nacional sobre a
operação devem ser respeitadas.

**A folha destacável 974 717 não
acompanha todas as versões.

***A figura E não é válida para todas as
versões.

Reservamo-nos o direito de proceder a
modificações técnicas.
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Declaração de conformidade CE para um agrupamento, na acepção 
do Artigo 3, Parágrafo 2 da directiva sobre equipamentos sob 
pressão 97/23/EG.
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
confirma que os aparelhos de pulverização de alto rendimento

estão em conformidade com a Directiva sobre Equipamentos sob Pressão
97/23/CEE e com as regras técnicas reconhecidas, bem como com o certificado 
de exame "CE de tipo” da RW-TüV Systems 45138 Essen.

O procedimento de avaliação da conformidade para o grupo construtivo e para 
o reservatório baseia-se nos Módulos B + C1 (Anexo III) da Directiva 97/23/CEE. 

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Director de Construção)

Modelo Art. n.º Certificado de exame "CE de tipo”

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Vigtige sikkerhedshenvis-
ninger
Reparationer på GLORIA appara-
ter for hus og have må kun ud-
føres af GLORIA serviceværkste-
der. Reservedele bør De bestille
hos deres GLORIA specialfor-
handler. Såfremt delene ikke fin-
des på lager, vil de blive bestilt
hjem hurtigst muligt. 
� Disse GLORIA trykbeholderapparater

er plantebeskyttelsesredskaber. De
må kun anvendes til udbringning af
plantebeskyttelsesmidler, som er
godkendt af BBA. Ved anvendelsen
skal punkterne Sikkerhedshenvisnin-
ger og Ibrugtagning ubetinget over-
holdes.

� Apparaterne 172 RTG og 142 TG er
specielt velegnede til udbringning af
plantebeskyttelsesmidler, som er

godkendte af de tyske forbundsmyn-
digheder for biologisk kontrol (BBA). 

� Kontrollér, at sikkerhedsventil og try-
kaflastningsventil fungerer korrekt før
hver ibrugtagning (se Ibrugtagning).

� På grund af ammoniakdampe (fare
for revnedannelse ved messing) må
apparatet ikke opbevares i kvægs-
talde og der må ikke påfyldes kvæls-
tof- og fosfatholdige opløsninger.

� Apparatet må ikke stå unødigt længe
under tryk.

� Beskyt apparatet mod langvarig ud-
sættelse for solskin eller frost.

� Vi anbefaler,  at højeffektapparatet for
en sikkerheds skyld underkastes en
specielt indgående undersøgelse
efter 5 års drift. Undersøgelsen ud-
føres bedst hos producenten. Det er
forbudt at foretage udbedringer på
beholderen.

� Sprøjtemiddelproducentens anvis-
ninger skal overholdes. Bær beskyt-
telsesdragt, såfremt påkrævet.

� Bland ikke større sprøjteprotion end
der skal bruges. Hæld ikke rest-
mængder i afløbet). Fortynd rest-
mængder 1:10 og brug det på et dyr-
ket område.

� Under omgangen med plantebeskyt-
telses- og skadedyrsbekæmpel-
sesmidler er det forbudt at spise, 
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drikke og ryge, før beskyttelsesdrag-
ten er taget af og hænder og ansigt er
vasket grundigt (skyl munden).

� Tilstoppede dyser må ikke blæses ud
med munden.

� Ret ikke rørenden ind mod Dem selv
ved afskruning af sprøterør.

� Af sikkerhedstekniske grunde må
eksplosive medier, stærkt ætsende
væsker, desinfektions- og impræg-
neringsmidler ikke sprøjtes. Dette
gælder for alle ovenfor anførte appa-
rater.

� Vigtigt! 
Vi henviser udtrykkeligt til, at vi iht.
loven om produktansvar ikke hæf-ter
for skader, som er opstået gennem
vort apparat, såfremt dette er forårsa-
get af ukyndig reparation eller der
ved udskiftning af dele ikke er benyt-
tet originale GLORIA-dele og repatio-
nen ikke er foretaget af kundeservice
eller den autoriserede fagmand. dette
gælder også for tilbehørsdele.

Ibrugtagning

� Montér bæreremmen 
176 T, 177 T med 2 knapper
- En bærerem iht. fig. A
141 T med 2 knapper
- En bærerem iht. fig. B
172 RT, 172 RTG
- En bærerem iht. fig. A + C 

(en knap ved “C“)
- En bærerem iht. fig. A + D 

(en knap ved “D“)
142 T, 142 TG
- En bærerem iht. fig. C 

(en knap ved “C“)
- En bærerem iht. fig. D 

(en knap ved “D“)
- Sæt derefter de to bæreremme fast i

bæreremsringen på beholderen.
� Skru sprøjteledningen på beholderen

(fig. E***) og sprøjterøret på lyn-
lukkeventilen. Udfør en kort tryk-
prøve med vand.

� Sikkerhedsventilen fig. F (under
påfyldningstragten) skal kontrolleres
før hver ibrugtagning! Dette gøres
ved at sætte pumpen i og skrue den
fast. Aktivér pumpen, indtil der ikke
længere kan konstateres trykstigning 
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på manometeret (sikkerhedsventilen
slipper tryk ud). Ved aggregatud-
førelser med kompressortilslutning
er sikkerhedsventilen anbragt på den
modsatliggende side.

� Visse apparatvarianter er udstyret
med kompressortilslutning. Under
anvendelsen skal følgende overhol-
des.
- Kompressors ladetryk henholdsvis
trykluftforsyning maks. 6 bar.
- Før opladning skal det sikres at
pumpehåndtaget befinder sig i aflåst
position.
- Maks. tilladelige fyldningsmængde
må ikke overskrides.
- Indsættelsen af tilbageslagsventilen
i kompressortilslutningen må ikke
fjernes under opladningen af behol-
deren.

� Skru pumpen ud ved at skrue mod
venstre - lås først pumpestangen op,
drej den 180° og overfør skruekraf-
ten via ryggen på låsetappen på
pumpehuset.

� Fyld beholderen. Vigtigt! Overhold
maks. påfyldningsmængde (se Tek-
niske data), sikkerhedsbestemmel-
serne og tilladte arbejdsmidler. Skub
en stav gennem påfyldningsåbnin-
gen og ned til bunden af beholderen.
Markér overkanten af påfyldnings-
tragten på staven. Træk staven op af

beholderen og hold den mod den
udvendige literskala. Sørg herunder
for, at markeringen på staven flugter
med overkanten af påfyldningstrag-
ten. Den væskestand, som aftegner
sig på staven, kan aflæses på liter-
skalaen. Indstil det optimale sprøjtet-
ryk på trykreguleringen (kun 142
TG, 172 RTG) før sprøjtemidlet
blandes i. Ved blandede sprøjtemid-
ler, først og fremmest ved anven-
delse af koncentrater i pulverform,
kan GLORIA-påsætningssi, art.-nr.
23.0000 anvendes til forfiltrering.

� Sæt pumpen i og skru den fast.
� Aktivér pumpen, indtil driftstrykket

på 6 bar (rød markeringsstreg på
manometeret) i beholderen er nået.

� Sprøjtemiddeldosering: Overhold
sprøjtemiddelproducentens angivel-
ser! (se beregningseksempel) På
tidspunktet for apparatets fremstilling
er der producenten bekendt ingen
skadelige påvirkninger af apparatets
materialer fra de af den tyske myn-
dighed for biologiske kontrol (BBA)
godkendte plantebeskyttelsesmidler.
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Beregningseksempel til kontrol
og bestemmelse af doseringen
Forudsætninger:
Sprøjtetryk 1,5 bar
Dyse 1 mm hulkonus
Sprøjtehøjde 50 cm
Dosering 0,5% (se plantebe-

skyttelsesmiddelpro-
ducentens angivelser)

Heraf resulterer:
Udbringningsmængde 0,42 l/min
Sprøjtebredde 50 cm
Sprøjtevinkel 55°
Nødvendig sprøjtemiddelmængde 
pr. m2: 0,06 l, svarende til 600 l/ha 

(se plantebeskyttelses-
middelproducentens 
angivelser)

Blandingsforhold for 1 l sprøjtemiddel:
1 l vand + 5 ml sprøjtemiddel (5 ml =
0,5% af 1 liter)
Ved en sprøjtebredde på 50 cm svarer
en tilbagelagt strækning på 2 m til et
sprøjtet areal på 1m2.
Hastighed, som skal overholdes ved
sprøjtningen:

Udbringsningsmængde pr. min x strækning

Sprøjtemængde pr m2

0,42 l x 2m
=

min x 0,06 l    
= 14 m/min

De værdier for doseringen og for den
nødvendige sprøjtemængde pr. m2, der
er lagt til grund for dette beregningsek-
sempel, er blot fiktive.
Ved anvendelse af beregningseksemplet
skal man i stedet for disse værdier ind-
sætte de angivelser, som den pågæl-
dende plantebeskyttelsesmiddelprodu-
cent anfører.
Hvis der arbejdes med en anden dyse,
skal de modsvarende tekniske data 
findes i Indlægsblad 974 717 **
(Ekstra tilbehør og dysetabel) og
indsættes i beregningen.

Sprøjtning
� For at opnå et mest muligt jævnt

sprøjtetryk og en lang sprøjtecyklus,
indstilles trykreguleringen på lynluk-
keventilen på det tilladte minimum-
tryk (f. eks. dyse GH 49-55 på 1,5 bar).

� Sprøjtningen udløses ved at trykke ak-
tiveringshåndtaget på lynlukkeventilen
ned. Sprøjtningen afbrydes straks, når
aktiveringshåndtaget slippes.

� Når trykket i beholderen falder til
under det till. minimumtryk, pumper
De lidt, for at sikre en jævn væskefor-
støvning. Det optimale sprøjtetryk for
1 mm hulkonusdysen ligger mellem
1,5 og 3 bar.
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� Sørg for en jævn dækning af objektet

under sprøjtningen.
� Vær opmærksom på vindretningen!

Sprøjt ikke imod vinden.
� Den optimale afstand mellem dyse

og objekt ved sprøjtningen er 
40 - 50 cm.

� Ved anvendelse af specialsprøjterør
(forlængerrør, bredsprøjterør osv.)
skal der indstilles et højere tryk på
trykreguleringen.

Se hertil indlægsblad 974 717 ** 
(Ekstra tilbehør og dysetabel).
De under „Sprøjtning“ opførte
punkter 1, 3 og 7 gælder ikke ap-
parater uden trykregulering og ma-
nometer på lynlukkeventilen! Ved
disse apparater skal der arbejdes
med et beholdertryk på mellem 2
og 6 bar. For også at sikre et så
jævnt sprøjtetryk som muligt og en
lang sprøjtecyklus ved disse appa-
rater, kan lynlukkeventilen udskif-
tes med en lynlukkeventil med try-
kreduktion og manometer.

Tømning og 
vedligeholdelse
� Aktivér trykaflastningsventilen - rød

trykknap -, indtil apparatet er uden
tryk.

� Pumpen løsnes forsigtigt, først kun
nogle gevindomgange, ved at skrue
mod venstre, så eventuel resterende
trykluft i beholderen kan slippe ud.
Først derefter skrues pumpen helt ud
og tages op af beholderen.

� Rengør apparatet grundigt med vand
efter hvert brug (skyl igennem flere
gange) og lad det tørre, så vidt mu-
ligt hængende og med åbningen
nedad.

� Aggregatet skal opbevares uden tryk. 
� Rengøring af sirøret i lynlukkeventi-

len:
a) Lynlukkeventil med aktive-
ringshåndtag af metal
- Håndtaget på lynlukkeventilen

skrues af for rengøringen.
b) Kunststoflynlukkeventil med akti-
veringshåndtag af kunststof
- For rengøringen skrues lynlukke-

ventilen af ved slangetilslutnings-
tyllen.
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� Levetiden forlænges væsentligt hvis

man af og til smører pakringen mel-
lem pumpe og beholder samt den in-
derste o-ring med harpiks og syrefri
fedt.

� For at opnå en optimal rengøring af
sprøjteapparaterne og en sikker neu-
tralisering af sprøjtemiddelresterne,
anbefales det at benytte GLORIA spe-
cial-aktivkul, art.-nr. 263.0000.

� Brug kun originale GLORIA-reserve-
dele ved reparationer.

� Lad kun reparationer udføre på et
GLORIA serviceværksted.

� Vigtig henvisning: Usædvanlig
stor belastning på grund af anven-
delsesmåde (inkl. transporten til ind-
satsstedet og opbevaringen, når ap-
paratet ikke benyttes), påvirkning fra
omgivelserne (på indsatsstedet og
opbevaringsstedet, når apparatet ikke
benyttes) og mangelfuld vedligehol-
delse og pleje kan føre til for tidligt
slid på apparatet. Derfor bør appara-
tet før hver ibrugtagning kontrolleres
at være i sikker og brugbar tilstand
og i det mindste for udvendigt syn-
lige skader. 

Især ved mangler, som udgør en ri-
siko for sikkerheden, dog mindst
hvert 5. år skal en sagkyndig - helst
producentens serviceværksted - 
undersøge, om det fortsat er muligt
at benytte apparatet uden fare.
De på arbejdsstedet gældende natio-
nale forskrifter vedrørende arbejds-
sikkerhed samt gældende nationale
forskrifter om driften skal overholdes.

**Indlægsblad 974 717 er ikke vedlagt
alle varianter

***Fig. E gælder ikke for alle varianter
Ret til tekniske ændringer forbeholdes
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CE overensstemmelseserklæring for en komponentgruppe i henhold 
til artikel 3, stk. 2 i direktivet om trykaggregater 97/23/EU
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
bekræfter, at de højeffektive sprøjteapparater

overholder EU-direktivet om trykbærende udstyr 97/23/EF og gældende 
tekniske regler samt er EU-typegodkendt af RW-TüV Systems 45138 Essen.

Konformitetsvurderingen af komponenten og beholderen er baseret på modul 
B + C1 (bilag III) i direktivet 97/23/EG. 

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Konstruktionschef)

Type Art.-nr. EU-typegodkendelse

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Viktiga säkerhets-
hänvisningar
Reparationer på GLORIA appara-
ter för hus och hem, ska endast
genomföras av GLORIA service.
Reservdelar beställes i GLORIA
fackhandeln. Här skaffas de, be-
roende på lagerhållning, så
snabbt som möjligt.
� Dessa GLORIA tryckackumulator-

apparater är växtskyddsapparater. De
får endast användas för spridning av
tyska BBA-tillåtna växtskyddsmedel.
Det är viktigt att beakta punkterna aä-
kerhetshänvisningar och driftssätt-
ning när apparaten ska användas.

� Apparaterna 172 RTG och 142 TG är
särskilt lämpade för spridning av väx-
tskyddsmedel som är tillåtna av tyska
Biologische Bundesanstalt (BBA). 

� Före varje driftssättning kontrolleras
att säkerhetsventilen och tryckavlast-
ningsventilen fungerar felfritt (se
Driftssättning).

� På grund av ammoniakångor (risk f.
sprickor i mässing), får apparaten ej
förvaras i djurstallar, kväve- och fos-
forhaltiga lösningar får ej fyllas i ap-
paraten.

� Låt ej apparaten stå under tryck onö-
digt lång tid.

� Skydda apparaten mot långvarig sol-
bestrålning och frost.

� Vi rekommenderar en kontroll av
trycksprutorna efter 2-årig använd-
ning, helst genomförd av tillverkaren.
Det är förbjudet att företa förbätt-
ringar eller lagningar på behållaren.

� Beakta besprutningsmedel-tillverkar-
nas anvisningar. Använd
skyddsklädsel om nödvändigt.

� Blanda ej till mer besprutningslös-
ning än som ska användas. (Häll ej
ev. restmängd i avloppet). Förtunna
restmängden 1:10 och spruta ut över
odling.

� Vid hantering av växtskydds- och
skadebekämpningsmedel är det först
tillåtet att äta, dricka och röka efter att
skyddsklädseln har tagits av samt
händer och ansikte har rengjorts or-
dentligt (skölj ur munnen).

y
,

p
g

,
y

g
,

yg
g

p
g

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 79



80

S
� Tilltäppta munstycken får ej blåsas ut

med munnen.
� Rikta ej änden mot Dig när Du skru-

var av besprutningsrör.
� Av säkerhetstekniska skäl får explo-

siva medier, skarpa, frätande vätskor,
desinfektions- och impregner-
ingsvätskor ej sprutas. Detta gäller
alla ovan upplistade apparater.

� OBS! 
Vi gör Dig uttryckligen uppmärksam
på att vi, enligt produktansvarslagen,
inte har någon ansvarsskyldighet för
skador som uppstått genom vår ma-
skin så vitt dessa har uppkommit
genom osakriktig reparation eller
genom utbyte av delar som ej är ori-
ginal GLORIA och som har monte-
rats/reparerats av någon annan än
vår kundservice resp. en auktoriserad
fackman. Detta gäller även för tillbe-
hörsdelar.

Driftssättning

� Montera bärrem 
176 T, 177 T med 2 knappar
- en bärrem enligt bild A
141 T med 2 knappar
- en bärrem enligt bild B

172 RT, 172 RTG
- en bärrem enligt bild A + C 

(på “C“ en knap)
- en bärrem enligt bild A + D 

(på “D“ en knap)
142 T, 142 TG
- en bärrem enligt bild C 

(på “C“ en knap)
- en bärrem enligt bild D 

(på “D“ en knap)
- anslutningsvis knäpps båda bär-

remmarna på bärremsringen som
finns på behållaren.

� Skruva på besprutningsledning på
behållaren (ill. E***) och besprut-
ningsröret på snabkopplingsventilen.
Genomför kort tryckprov med vatten.

� Före varje driftstart ska säkerhets-
ventilen ill. F (under påfyllningstrat-
ten) kontrolleras! Sätt i pumpen och
skruva fast den. Kör pumpen tills det
inte längre går att se någon tryckhöj-
ning på manometern (säkerhetsven-
tilen blåser ut tryck). På aggregatmo-
deller med kompressoranslutning
befinner sig säkerhetsventilen på den
motsatta sidan.

� Några apparatvarianter är utrustade
med en kompressoranslutning. Vid
användandet måste följande beaktas:
- kompressor laddningstryck resp.
pressluftsförsörjning max. 6 bar.
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- före uppladdning observera, att
pumpgreppet står i inhakad ställning.
- max. tillåten påfyllningsmängd får
ej överskridas.
- insatsen av rekylslagsventilen i
kompressoranslutningen får ej av-
lägsnas till laddning av behållaren.

� Skruva ut pumpen genom att vrida åt
vänster - lossa först från pumpstäng-
erna, vrid i 180° och överför skruv-
kraften över toppen av förregling-
stapparna på pumphuset.

� Fyll på behållaren. OBS! Beakta max.
ifyllningsmängd (se tekniska data),
säkerhetsbestämmelser och tillåtna
arbetsmedier. Kontrollera ifyllnings-
mängd: För en stav genom ifyll-
ningsöppningen ner till behållarens
botten. Markera ifyllningsriktarens
överkant på staven. Dra ut staven ur
behållaren och håll den utanpå mot
literskalan. Ge akt på att markeringen
på staven läses av. Före tillblandning
av besprutningsmedel, ställs det op-
timala spruttrycket in på tryck-regu-
latorn (endast 142 TG, 172 RTG).
För besprutningsmedelsatser,
särskilt vid användning av koncentrat
i pulverform, kan GLORIA- förmon-
teringssilen artnr. 23.0000 användas
till förfiltrering.

� Sätt in pumpen och skruva ihop.

� Manövrera pumpen tills ett driftsö-
vertryck på 6 bar (rött marker-
ingsstreck på manometern) har upp-
nåtts i behållaren.

� Besprutningsmedeldosering: beakta
besprutningsmedeltillverkarens an-
visningar! (se Beräkningsmodeller).
Vid tidpunkten för tillverkning av ap-
paraten föreligger tillverkaren inga
som helst indikationer på att någon
av de av tyska BBA tillåtna väx-
tskyddsmedlen kan ha någon skadlig
inverkan på apparatens olika material.

Beräkningsmodell för kontroll och
bestämning av dosering
Förutsättningar
Spruttryck 1,5 bar
Dysa 1 mm hålkon
Spruthöjd 50 cm
Dosering 0,5% (se växtskydds-

medelstillverkarens 
angivelser)

Därav följer:
Besprutnings-
mängd 0,42 l/min.
Sprutbredd 50 cm
Sprutvinkel 55°
Erforderliga besprutningsmedel per m2:
0,06 l. Motsvarar 600l/ha 
(se växtskyddsmedelstillverkarens 
angivelser)
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Blandning av 1 l besprutningsmedel 
1l vatten + 5 ml besprutningsmedel 
(5 ml=0,5% av 1 liter)
Vid en sprutbredd på 50 cm motsvarar
en tillryggalagd sträcka på 2 m, en be-
sprutad yta på 1 m2.
Hastighet som ska hållas vid besprutning:

besprutningsmängd per min. x sträcka

sprutmängd per m2

0,42 l x 2 m  
=

min. x 0,06 l     
=  14 m/min.

Värdena för doseringen och för erfor-
derlig sprutmängd per m2 som ligger till
grund för denna beräkningsmodell, är
endast antagna värden.
Vid användning av beräkningsmodellen
måste i stället för dessa värden respek-
tive besprutningsmedelstillverkares an-
givelser sättas in.
Om andra dysor används, måste mot-
svarande tekniska data tas fram ur bila-
gan 974 717** (Specialtillbehör
och dystabell) och sättas in i beräk-
ningsmodellen.

Besprutning
� För att uppnå ett så jämnt spruttryck

och en så lång sprytcykel som möjligt,
ska tryckregulatorn snabbkopplings-
ventil ställas in på det tillåtna mini-
mitrycket (t.ex dysa 49-55 på 1,5 bar).

� Genom att rycka ner manöverspaken
på snabbkopplingsventilen, utlöses
besprutningsförloppet. Omedelbart
avbrott uppnås genom att man släp-
per manöverspaken.

� Om trycket i behållaren sjunker lite
under tillåt. minimitryck, ska Du
pumpa efter lite för att garantera en
jämn vätskebesprutning. Det opti-
mala spruttrycket för 1 mm hål-
konsdysan ligger på mellan 1,5 och
3 bar.

� Ge akt på att objekten blir jämnt fuk-
tade.

� Beakta vindriktningen! Spruta ej mot
vinden.

� Optimalt avstånd från dysan till ob-
jektet är 40-50 cm.

� Vid användning av specialbesprut-
ningsrör (förlängningsrör, bred-
sprutningsrör osv.) ska ett högre
tryck ställas in på tryckregulatorn.

För detta se bilaga 974 717** 
(Specialtillbehör och dystabell).
Punkterna 1, 3 och 7 under ”Be-
sprutning”, avser ej apparater
utan tryckregulator och manome-
ter vid snabbkopplingsventilen! 
Vid sådana apparter ska man ar-
beta med ett behållaretryck på
mellan 2 till 6 bar. För också vid
sådana apparater kunna uppnå ett

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 82



83

S
jämn spruttryck och en lång sprut-
cykel, kan snabbkopplingsventi-
len bytas ut till en snabbkoppling-
sventil med tryckreducerare och
manometer.

Tömning och 
underhåll
� Manövrera tryckavlastningsventilen -

röd tryckknapp - tills apparaten är
tryckfri.

� Försiktigt lossas pumpen genom att
vridas åt vänster, först bara genom
ett par vridningar, så att ev. reste-
rande tryckluft i behållaren kan läcka
ut. Först då kan pumpen skruvas ut
helt och hållet och tas ur behållaren.

� Rengör apparaten grundligt med vat-
ten efter varje användning (skölj ur
flera gånger).

� Aggregatet ska lagras utan tryck.
� Rengörning av silröret i snabbkopp-

lingsventilen:
a) snabbkopplingsventil med metall-
manöverspak
- skruva av spaken vid snabbkopp-

lingsventilen för rengörning
b) plast-snabbkopplingsventil med
metallmanöverspak
- skruva av snabbkopplingsventilen

vid slanganslutningsbussningen
för rengörning

� Livslängden ökar avsevärt om tät-
ningsringen mellan pump och be-
hållare samt den inre O-ringen
smörjs in med harts och syrafritt fett.

� För att uppnå en optimal rengörning
av besprutningsapparaterna och en
säker neutralisering av besprut-
ningsmedelsrester och -bottensatser,
rekommenderas användning av
GLORIA/special aktivt kol, artnr.
263.0000.

� Använd endast GLORIA-originalre-
servdelar vid reparationer.

� Låt endast genomföra reparationer av
GLORIA-kundtjänsten.

� Viktig hänvisning: Övergenoms-
nittligt stark påfrestning pga drifts-
sättet inkl. transporten till insatsorten
och förvaring vid icke-användning,
miljöpåverkan (av insatsorten och
förvaringsorten vid icke-använd-
ning), bristfälligt underhåll och sköt-
sel, kan leda till för tidig nötning av
Din apparat. Därför bör före varje an-
vändning kontrolleras att apparaten
befinner sig i driftssäkert tillstånd.
Åtminstone bör en yttre besiktning
företas . 
Särskilt vid konstaterandet av säker-
hetsbrister, dock minst vart 5 år, ska
sakkunniga kontrollera maskinen.
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De på arbetsplatsen gällande natio-
nella arbetarskyddsföreskrifterna
samt gällande nationella driftföre-
skrifter skall följas.

** Bilaga 974 717 finns inte med alla
varianter

*** ill. E gäller ej för alla varianter
Tekniska ändringar förbehålles

CE överensstämmelsedeklaration för en komponentgrupp enligt 
artikel 3, 2. stycket i direktivet om tryckaggregat 97/23/EU
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
bekräftar att högeffektssprutaggretaten  

är överensstämmande med direktiven för tryckaggregat 97/23/EG och godkända 
tekniska regler samt EG-typgodkännanden utfärdade av RW-TüV Systems
45138 Essen.
Metoden för bedömning av komponentgruppens och behållarens överenstämmelse
bygger på modulerna B + C1 (tillägg III) i direktiv 97/23/EG

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Konstruktionschef)

Modell Artnr. EG-typgodkännande  

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Viktige sikkerhets-
anvisninger
Reparasjoner av GLORIA-
apparater for hus og hage skal
bare utføres av autoriserte GLORIA
serviceverksteder. Reservedeler
kan du bestille gjennom GLORIA-
forhandleren. Disse leverer han
raskt, så sant de finnes på lager.
� Disse GLORIA trykkbeholder-

apparatene er plantevernapparater.
De skal bare nyttes til sprøyting med
BBA-tillatte plantevernmidler.
Punktene i sikkerhetsforskriftene og
punktene for idriftsettelse skal
ubetinget følges.

� Apparatene 172 RTG og 142 TG er
spesielt egnet til spredning av
plantevernmidler som er tillatt 
av Biologischen Bundesanstalt (BBA). 

� Før hver gangs bruk skal sikkerhets-
ventil og trykkreduksjonsventil
kontrolleres (se Idriftsettelse).

� For å verne utstyret mot ammoniakk-
damper (fare for sprekkdannelse i
messing) skal det ikke oppbevares i
buskapsfjøs, og nitrogenholdige og
fosfatholdige stoffer skal ikke
påfylles.

� Unngå å la utstyret stå unødig lenge
under trykk.

� Beskytt utstyret mot langvarig sollys
og frost.

� Vi tilrår at sprøyteutstyret etter 5 års
bruk får gjennomgå en spesiell
sikkerhetskontroll, helst hos
produsenten. Det er forbudt å foreta
utbedringer på beholderen.

� Sprøytemiddelprodusentens
anbefalinger skal følges. Bruk
verneklær om nødvendig.

� Bland ikke ut mer sprøytevæske enn
det du skal bruke. (Ikke slipp rester
ut i kloakkavløpet.) Eventuell rest-
mengde fortynnes 1:10 og spres ut
på vekstland.

� Når du behandler plantevern- og
skadebekjempelsesmidler skal du
utsette spising, drikking og røyking
til du har tatt av deg verneklærne og
rengjort hender og ansikt omhyggelig
(skyll munnen.)Hu
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� Tilstoppete dyser skal ikke blåses ut

med munnen.
� Når du skrur løs sprøyterør: pass på

å rette enden av sprøyterøret vekk fra
deg .

� Av sikkerhetstekniske grunner skal
følgende medier ikke sprøytes:
Eksplosive stoffer, sterkt etsende
stoffer, desinfiseringsmidler samt
impregneringsmidler. Dette gjelder
alle apparatene som er listet ovenfor.

� Advarsel: 
Vi gjør uttrykkelig oppmerksom på at
vi etter produktansvarsloven ikke er
ansvarlig for skader som vårt produkt
måtte forårsake, i den grad disse
skyldes reparasjoner som ikke er
fagmessig utført, eller dersom det er
montert deler som ikke er GLORIA
originaldeler og reparasjonen ikke er
utført av en autorisert fagperson eller
serviceverksted. Dette gjelder også
tilbehørsdeler.

Idriftsettelse

� Montering av bæreremmene 
176 T, 177 T med 2 knapper
- Én bærerem i samsvar med figur A

141 T med 2 knapper
- Én bærerem i samsvar med figur B
172 RT, 172 RTG
- Én bærerem i samsvar med figur A

+ C (en knap ved “C“)
- Én bærerem i samsvar med figur A

+ D (en knap ved “D“)
142 T, 142 TG
- Én bærerem i samsvar med figur C

(en knap ved “C“)
- Én bærerem i samsvar med figur D

(en knap ved “D“)
- Fest begge bæreremmene til

bæreremringene som finnes på
beholderen.

� Skru fast sprøyteslangen til
beholderen (figur E***) og
sprøyterøret til hurtigstengeventilen.
Utfør en rask trykkprøve med vann.

� Sikkerhetsventilen figur F (under
påfyllingstrakten) må kontrolleres før
hver idriftsettelse. Pumpen må da
settes inn og skrues fast. Betjen
pumpen inntil det ikke lenger kan
konstateres trykkøkning på mano-
meteret (sikkerhetsventilen slipper ut
trykk). På aggregatutførelser med
kompressortilkopling er sikkerhets-
ventilen plassert på motsatt side.

� Noen apparatvarianter er utstyrt med
en kompressortilkopling. Dersom
denne brukes, må følgende
overholdes:
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- Kompressor lastetrykk hhv.
trykklufttilførsel maks. 6 bar.
- Før lading pass på at pumpe-
håndtaket står i riktig stilling.
- Maks. anb. fyllmengde må ikke
overskrides.
- Bruk av rekylventilen i kompressor-
tilkoplingen må ikke fjernes under
pålading av beholderen.

� Skru ut pumpen ved å skru mot
venstre (mot urviserretningen). Frig-
jør først pumpestangen. Drei 180°
og overfør skrukraften over ryggen av
forriglingstappene på pumpehuset.

� Fyll beholderen. Advarsel: pass på
maks. påfyllingsvolum (se Tekniske
data), sikkerhetsbestemmelser og
tillatte arbeidsstoffer. 
Kontroller påfyllingsmengden: 
Skyv inn en stav gjennom
påfyllingsåpningen til den treffer
bunnen av beholderen. Merk av
overkanten av påfyllingstrakten på
staven. Trekk ut staven av beholderen
og hold den mot literskalaen på
utsiden. Pass på at merket på staven
er overett med overkanten av
påfyllingstrakten. Væskestanden som
avtegner seg på staven kan nå avleses
på literskalaen. Innstill optimalt
sprøytetrykk på trykkregulatoren før
tilsetting av sprøytemiddel (gjelder
bare 142 TG og 172 RTG). 

GLORIA tilsatssil, Art. nr. 23.0000
kan brukes til forfiltrering under
tilsetting av sprøytemiddel, spesielt
når det gjelder konsentrater i
pulverform.

� Sett inn pumpen og skru den til.
� Betjen pumpen inntil det er oppnådd

et driftsovertrykk på 6 bar i beholderen
(rød strek på manometeret).

� Dosering av sprøytemiddel. Følg
anvisningene fra sprøytemiddel-
produsenten (se beregnings-
eksempel). Produsenten er på det
tidspunkt apparatet er tilvirket, ikke
kjent med noen skadelige virkninger
på materialene i apparatet fra de
biologiske plantevernmidler som er
godkjent av Biologische Bundes-
anstalt (BBA).

Beregningseksempel for kontroll
og fastsetting av dosering
Forutsetninger:
Sprøytetrykk 1,5 bar
Dyse 1 mm hulkjegle
Sprøytehøyde 50 cm
Dosering 0,5 % (jevnfør opp-

gave fra plantevern-
produsenten)
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Ut fra dette beregnes følgende:
Sprøytehastighet 0,42 liter/min
Sprøytebredde 50 cm
Sprøytevinkel 55°
Medgått mengde sprøytemiddel per m2:
0,06 l, tilsvarende 600 l/ha (jevnfør
oppgave fra plantevernprodusenten)
Utblanding av 1 l sprøytemiddel:
1 l vann + 5 ml sprøytemiddel 
(5 ml = 0,5 % av 1 liter)
Ved en sprøytebredde på 50 cm vil 2 m
tilbakelagt vei tilsvare en besprøytet flate
på 1 m2.
Bevegelseshastighet som må holdes
under sprøytingen:

Sprøytehastighet x vei
Sprøytevolum per m2

0,42 l x 2 m
=

min. x 0.06 l     
= 14 m/min

Tallene som er brukt i dette regne-
eksempelet for dosering og for nødvendig
sprøytevolum per m2 er antatte verdier.
Ved bruk av beregningseksempelet må
det innsettes verdier i samsvar med
oppgave fra vedkommende sprøyte-
middelprodusent.
Dersom det brukes andre dyser, må de
tilhørende tekniske data finnes i ved-
leggsbladet 974 717** (tilleggs-
utstyr og dysetabell) og brukes ved
beregningen.

Sprøyting
� Trykkregulatoren på hurtigstenge-

ventilen innstilles til tillatt minste-
trykk (f.eks. med dyse type GH 49-
55: 1,5 bar) for å oppnå så jevnt og
langvarig sprøytetrykk som mulig.

� Sprøyteprosessen settes i gang ved å
trykke ned betjeningshendelen på
hurtigstengeventilen. Når hendelen
slippes, stanses sprøytingen
umiddelbart.

� Når trykket i beholderen synker
under det tillatte minstetrykket, kan
man pumpe litt mer, for å sikre en
jevn væskeforstøvning. Optimalt
sprøytetrykk for 1 mm hulkjegledyse
ligger mellom 1,5 og 3 bar.

� Pass på å få en jevn befuktning av
objektet under sprøytingen.

� Hold øye med vindretningen! Unngå
å sprøyte mot vinden.

� Under sprøyting er den optimale
avstand mellom dyse og objekt 
40-50 cm.

� Ved bruk av spesielle sprøyterør
(forlengerrør, bredsprøytingsrør osv)
må trykkregulatoren innstilles til et
høyere trykk.

Se vedleggsblad 974 717**
(tilleggsutstyr og dysetabell)
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Punktene 1, 3 og 7 som er oppført
under „Sprøyting“ gjelder ikke
apparater uten trykkregulator og
manometer på hurtigstenge-
ventilen! For slike apparater skal
det arbeides med et beholder-
trykk på mellom 2 og 6 bar. For å
oppnå så jevnt og langvarig
sprøytetrykk som mulig også med
disse apparatene, er det mulig å
bytte ut hurtigstengeventilen med
en hurtigstengeventil som er
utstyrt med trykkregulator og
manometer.

Tømming og 
vedlikehold
� Trykk på trykkavlastningsventilen -

rød trykknapp - inntil apparatet er
trykkløst.

� Pumpen løsnes nå forsiktig ved å
dreie den noen tørn motsatt
urviserretningen, slik at eventuell
gjenværende trykkluft i beholderen
kan unnslippe. Først nå skrus
pumpen helt ut og fjernes fra
beholderen.

� Etter hver gangs bruk skal apparatet
rengjøres grundig med vann (skylles
flere ganger) og settes, eller
fortrinnsvis henges, til tørk i åpen
tilstand og med åpningen ned.

� Apparatet lagres uten trykk.
� Rengjøring av silrørstussen i

hurtigstengeventilen:
a) Hurtigstengeventil med
betjeningshendel av metal
- For rengjøring skal håndtaket på

hurtigstengeventilen skrus av.
b) Hurtigstengeventil og
betjeningshendel av kunststoff
- For rengjøring skal hurtigstenge-

ventilen skrus av fra slange-
tilkoblingsstussen.

� Levetiden blir forlenget betydelig
dersom pakningsringen mellom
pumpe og beholder, samt den indre
O-ringen, av og til blir innsatt med
harpiks og syrefritt fett.

� For å få til en optimal rengjøring av
sprøyteapparatet og en sikker
nøytralisering av sprøytemiddel-
rester, tilrår vi bruk av GLORIA
spesial-aktivtkull, art. nr. 263.0000.

� Bare originale GLORIA reservedeler
skal brukes ved reparasjon.

� Reparasjoner skal bare utføres av
GLORIA servicestasjoner.

� Viktig anvisning: Unormalt store
påkjenninger på utstyret som følge
av måten det brukes på (inkludert
transport til bruksstedet og opp-
bevaring når det ikke er i bruk),
påvirkninger fra omgivelsene (gjelder
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bruksstedet og oppbevaringsstedet) 
samt mangelfullt vedlikehold og
pleie, kan føre til unormal slitasje på
apparatet. Det må i slike tilfeller
kontrolleres nøye hver gang apparatet
brukes, at det befinner seg i en trygg
og driftssikker tilstand, og i det
minste må det sjekkes for utvendige,
synlige skader. 
Spesielt når det viser seg sikkerhets-
messig betenkelige mangler, men i det
minste hvert 5. år, skal en sakkyndig
instans og da helst produsentens
vedlikeholdstjeneste, undersøke om
fortsatt bruk vil være sikker.
De nasjonale retningslinjene som
gjelder for arbeidervern på
bruksstedet samt de nasjonale
forskriftene for bruken må
overholdes.

**Vedleggsblad 974 717 følger ikke
med alle varianter.

***Figur E gjelder ikke alle varianter.
Tekniske endringer forbeholdes
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CE-konformitetserklæring for en komponentgruppe i 
overensstemmelse med artikkel 3, avnitt 2 i retningslinjen 
om trykkapparater 97/23/EU
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
bekrefter at høyeffektsprøyteapparatene

stemmer overens med retningslinjen om trykkapparater 97/23/EU og anerkjente
regler for teknikk samt med EU-modelltestattestene til RW-TüV Systems
45138 Essen.
Konformitetsvurderingen for komponentgruppene og for beholderne baserer seg 
på modulene modulen B + C1 (vedlegg III) til retningslinje 97/23/EU. 

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Konstruksjonsleder)

Type Art.-nr. EU-modelltestattest nr.

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Tärkeitä 
turvallisuusohjeita
Koti ja puutarhakäyttöön tarkoitet-
tujen GLORIA laitteiden korjauksia
saavat tehdä ainoastaan GLORIA
palvelupisteet. Varaosat sinun tu-
lisi tilata GLORIA asiantuntijaliik-
keestä. Mikäli niitä ei ole vara-
stossa, tilataan ne pikimmiten.
� Nämä GLORIA painesäiliölaitteet

ovat kasviensuojelulaitteita. Niitä saa
käyttää ainoastaan BBA-luvan saa-
neiden kasvinsuojeluaineiden levi-
tykseen. Käyttöä varten on ehdotto-
masti otettava huomioon kohdat
„turvallisuusohjeet“ ja „käyttöö-
notto“.

� Laitteet 172 RTG ja 142 TG soveltu-
vat erityisen hyvin kasvinsuojeluain-
eiden levitykseen, jotka ovat BBA:n
(Biologische Bundesanstalt, Saksan

biologinen tarkastusvirasto) hyväk-
symiä. 

� Tarkista turvaventtiilin ja paineena-
lennusventtiilin moitteeton toiminta
ennen jokaista käyttöönottoa (ks.
Käyttöönotto).

� Älä säilytä laitetta ammoniakkihöy-
ryjen (messingin säröily) takia nave-
tassa, älä täytä typpi- tai fosfaattipi-
toisilla nesteillä.

� Älä anna laitteen olla tarpeettoman
pitkiä aikoja paineen alaisena.

� Suojaa laite pitkäaikaiselta auringon-
paisteelta ja jäätymiseltä.

� Suosittelemme suurteholaitteelle 
5 vuoden käytön jälkeen varmuussyi-
stä erityisen perusteellista tarkastusta
mieluiten valmistajan toimesta. Säi-
liöön ei saa tehdä paikkauksia.

� Ruiskutusainevalmistajien ohjeita
tulee noudattaa. Käytä tarvittaessa
suojavaatetusta.

� Älä sekoita enempää ruiskutusainetta
kuin tarvitset. (Älä kaada jäämiä
viemäriin.) Ohenna jäämä suhteessa
1:10 ja ruiskuta viljelykselle.

� Työskenneltäessä kasvinsuoja- ja tu-
holaistentorjunta-aineiden kanssa on
syöminen, juominen ja tupakointi
sallittua vasta suojavaatetuksen 

riisumisen ja käsien ja kas-
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vojen huolellisen pesun jälkeen (huuh-
tele suu).
� Tukossa olevia suuttimia ei saa pu-

haltaa vapaaksi suulla.
� Kun ruuvaat irti ruiskuputkea, älä su-

untaa sen päätä itseesi päin.
� Turvallisuusteknisistä syistä laitteella

ei saa ruiskuttaa räjähtäviä aineita,
väkeviä syövyttäviä nesteitä, eikä
desinfektio- ja kyllästysaineita. Tämä
koskee kaikkia yllä lueteltuja laitteita.

� Huomio! 
Kiinnitämme erityisesti huomiotasi
siihen, että tuotevastuulain mukaan
emme ole vastuussa laitteen aiheut-
tamista vahingoista, mikäli nämä
johtuvat asiantuntemattomasta kor-
jauksesta tai, mikäli osia vaihdetta-
essa ei ole käytetty alkuperäisiä
GLORIA varaosia ja korjausta ei ole
suorittanut asiakaspalvelumme tai
valtuutettu asiantuntija. Tämä koskee
myös lisätarvikkeita.

Käyttöönotto

� Asenna kantohihna 
176 T, 177 T 2 nappia
- kantohihna kuvan A mukaan
141 T 2 nappia
- kantohihna kuvan B mukaan
172 RT, 172 RTG
- kantohihna kuvien A + C 

mukaan (kuva “C“ yksi nappi)
- kantohihna kuvien A + D 

mukaan (kuva “D“ yksi nappi)
142 T, 142 TG
- kantohihna kuvan C mukaan (kuva

“C“ yksi nappi)
- kantohihna kuvan D mukaan (kuva

“D“ yksi nappi)
- tämän jälkeen kiinnitetään molem-

mat kantohihnat säiliössä olevaan
kantohihnalenkkiin.

� Ruuvaa ruiskutusletku säiliöön
(kuva E***) ja ruiskutusputki pika-
venttiiliin. Suorita lyhyt painekoe ve-
dellä.

� Kuvan F (täyttösuppilon alapuolella)
varmuusventiili on tarkastettava aina
ennen käytöönottoa! Pumppu ote-
taan tätä varten käyttöön ja 
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kiinnitetään ruuveilla. Pumppua
käytetään, kunnes manometrillä ei
voida enää havaita paineen nousua
(varmuusventtiili puhaltaa paineen
pois). Varmuusventtiili sijaitsee
kompressoriliitäntäisillä laitemalleilla
vastak-kaisella puolella.

� Muutamat ruiskumallit on varustettu
kompressoriliitännällä. Sitä  käytet-
täessä on huomioitava seuraavat sei-
kat:
- Kompressorin latauspaine tai pain-
eilmapullon paine enintään 
6 bar.
- Ennen paineistusta on tarkistettava,
että pumpun kahva on lukitussa
asennossa.
- Suurinta sallittua täyttömäärää ei
saa ylittää.
- Kompressoriliitännän takaiskuvent-
tiilin sisäkettä ei saa poistaa säiliön
täyttöä varten.

� Kierrä pumppu ulos vastapäivään -
tätä varten irroita ensin pumpun
käyttötangot kiertämällä niitä 180°
pumpun rungon lukitustapista.

� Täytä säiliö. Huomio! Ota huomioon
suurin sallittu täyttömäärä (katso te-
kniset tiedot), turvallisuusmääräykset
ja sallitut työmateriaalit. Tarkista täyt-
tömäärä: Työnnä koesauva täyttöau-
kosta säiliön pohjaan saakka. 

Merkitse sauvaan täyttösuppilon
yläreuna. Vedä sauva ulos säiliöstä ja
pidä sitä säiliön ulkopuolella litra-
asteikolla. 
Katso, että sauvan merkintä on sa-
malla tasolla täyttösuppilon
yläreunan kanssa. Nestepinnan taso,
mikä näkyy sauvalla, voidaan lukea
litra-asteikolta. Säädä optimaalinen
ruiskutuspaine painesäätimellä
(vain 142TG, 172RTG) ennen
ruiskutusaineen sekoitusta. Ruisku-
tusaineen esisuodattamiseen voi-
daan, ennen kaikkea käytettäessä
jauhekonsentraatteja, käyttää GLORIA
lisäsuodatinta tuoteno. 23.0000.

� Aseta pumppu paikalleen ja ruuvaa
se kiinni.

� Käytä pumppua, kunnes säiliössä on
6 bar käyttöylipaine (punainen merk-
kiviiva painemittarissa).

� Ruiskutusaineen annostelu: Ota huo-
mioon ruiskutusainevalmistajan an-
tamat tiedot! (katso käyttöesimerkki)
Valmistajalla ei ole tiedossa laitteen
valmistushetkellä biologisen tarka-
stusviraston (BBA) hyväksymien kas-
vinsuojeluaineiden vahingollisista
vaikutuksista laitteen valmistus-
materiaaleihin.
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Laskentaesimerkki annostelun
määräämiseksi ja tarkistamiseksi
Edellytykset:
Ruiskutus paine 1,5 bar
Suutin 1 mm reikäkartio
Ruiskutus korkeus 50 cm
Annostelu 0,5% (katso kasvinsuo-

jeluaineen valmistajan 
ilmoittamat tiedot)

Tästä saadaan:
Levitysmäärä 0,42 l/min
Ruiskutusleveys 50 cm
Ruiskutuskulma 55°
Tarvittava ruiskutusainemäärä/m2:
0,06 l, vastaa 600 l/ha 
(katso kasvinsuojeluaineen valmistajan
ilmoittamat tiedot)
1 litran ruiskutusaineen sekoitus:
1 l vettä + 5 ml ruiskutusainet- ta 
(5 ml = 0,5% 1 litrasta)

50 cm ruiskutusleveydellä vastaa 
2 metrin kuljettu matka 1 m2 ruiskutettua
aluetta.
Käytettävä nopeus ruiskutettaessa:
Levitettävä määrä minuutissa x kuljettu matka

Ruiskutusmäärä neliömetrille

0,42 l x 2 m 
=

min. x 0,06l     
= 14 m/min

Tämän laskentaesimerkin pohjaksi ote-
tut arvot tarvittavan ruiskutusmäärän an-
nosteluun neliömetrille ovat vain oletet-
tuja.
Käytettäessä laskentaesimerkkiä täytyy
nämä arvot korvata kunkin ruiskutusaine-
valmistajan antamilla arvoilla.
Mikäli käytetään muita suuttimia, 
täytyy vastaavat tekniset tiedot katsoa
lisälehdestä 974 717** (lisätar-
vikkeet ja suutintaulukko) ja ottaa
huomioon laskennassa.

Ruiskutus
� Mahdollisimman tasaisen ruisku-

tuspaineen ja pitkän ruiskutussyklin
saavuttamiseksi, säädä pikasulku-
venttiilin painesäädin sallittuun
vähimmäispaineeseen (esim. suut-
timella GH 49-55 1,5 bar).

� Ruiskutustapahtuma käynnistyy, kun
pikasulkuventtiilin käyttökahva pai-
netaan alas. Kun käyttökahvasta pää-
stetään irti keskeytyy ruiskutus välit-
tömästi.

� Jos paine säiliössä laskee alle salli-
tun vähimmäispaineen, pumppaa
lisää painetta varmistaaksesi tasaisen
nesteen sumutuksen. 1 mm reikäka-
rtiosuuttimen ihanteellinen ruisku-
tuspaine sijaitsee 1,5 ja 3 barin vä-
lissä.
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� Huomioi ruiskutettaessa kohteiden

tasainen kostuminen.
� Ota huomioon tuulen suunta! Älä

ruiskuta vastatuuleen.
� Suuttimen ihanteellinen etäisyys

kohteeseen ruiskutettaessa on 
40 - 50 cm.

� Käytettäessä erikoisruiskuputkia (jat-
koputkia, leveäruiskutusputkia jne.)
täytyy paineensäätimellä säätää kor-
keampi paine.

Katso lisälehti 974 717** (lisätarvikkeet
ja suutintaulukko)
Kohdassa „Ruiskutus“ ilmoitetut
kohdat 1, 3 ja 7 eivät koske lait-
teita ilman paineensäädintä ja
painemittaria pikasulkuventtiilissä.
Näillä laitteilla täytyy työskennellä
2 - 6 barin säiliöpaineella. 
Jotta näilläkin laitteilla saavutett-
aisiin mahdollisimman tasainen
ruiskutuspaine ja pitkä ruiskutus-
sykli, voidaan pikasulkuventtiili
vaihtaa paineenalentajalla ja pai-
nemittarilla varustettuun pikasul-
kuventtiiliin.

Tyhjennys ja huolto
� Paina paineenalennusventtiiliä - pu-

nainen painonappi - kunnes laite on
paineeton.

� Pumppu irroitetaan varovasti kier-
tämällä ensin muutamia kierroksia
vastapäivään, jotta säiliöön mahdol-
lisesti jäänyt paineilma voi haihtua.
Ruuvaa vasta sen jälkeen pumppu
kokonaan irti ja ota se pois säiliöstä.

� Puhdista laite jokaisen käytön jäl-
keen perusteellisesti vedellä (huuh-
tele useasti) ja anna kuivua avoi-
mena, jos mahdollista, täyttöaukko
alaspäin riippuen.

� Laite varastoidaan paineettomana.
� Pikasulkuventtiilin suodatinputken

puhdistus:
a) Pikasulkuventtiili metallisella käyt-
tökahvalla
- Puhdistusta varten on käsikahva ir-

roitettava pikasulkuventtiilistä.
b) Muovinen pikasulkuventtiili muo-
visella käyttökahvalla
- Puhdistusta varten on pikasulku-

venttiili ruuvattava irti letkun 
liitosputkesta.
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� Käyttöikä pitenee huomattavasti, kun

pumpun ja säiliön välinen tiivisteren-
gas sekä sisäinen O-rengas voidel-
laan silloin tällöin hartsittomalla ja
hapottomalla rasvalla.

� Ruiskutuslaitteiden ihanteellisen
puhdistuksen saavuttamiseksi ja 
ruiskutusainejäämien varmaan neu-
tralisointiin suosittelemme käytet-
täväksi GLORIA erikoisaktiivihiiltä,
tuoteno. 263.0000.

� Käytä korjauksissa ainoastaan alku-
peräisiä GLORIA varaosia.

� Anna korjaustyöt ainoastaan GLORIA
huoltopisteiden suoritettavaksi.

� Tärkeä ohje: Keskimääräistä su-
urempi rasitus käyttötavan johdosta
(mukaanlukien kuljetus käyttöpai-
kalle ja säilytys seisokkiaikoina), ym-
päristön vaikutukset (käyttöpaikalla
ja säilytyspaikalla), puutteellinen
huolto ja hoito voivat johtaa laitteen
ennenaikaiseen kulumiseen. Laitteen
varma ja turvallinen toiminta,
vähintään näkyvät vauriot, tulee siksi
tarkistaa ennen jokaista käyttöä.

Erityisesti turvallisuuteen vaikutta-
vien puutteiden yhteydessä, kuiten-
kin vähintään 5 vuoden välein tulee
asiantuntijoiden, mieluiten valmista-
jan huoltohenkilökunnan tarkistaa,
onko laitteen turvallinen käyttö edel-
leen mahdollista.
Toimipisteessä tulee noudattaa 
työturvallisuutta ja käyttöä koskevia
kansallisia määräyksiä.

**Lisälehti 974 717 ei ole mukana 
kaikissa malleissa

***Kuvaa E ei ole kaikille malleille
Muutokset teknisiin tietoihin pidätetään
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Osaryhmän EY vaatimustenmukaisuusvakuutus, 
joka vastaa paineastioista annetun direktiivin 97/23/EY 
artiklan 3 kohtaa 2.
GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh
vakuuttaa, että paineruiskut

ovat paineastioista annetun direktiivin 97/23/EY ja tekniikan vakiintuneen käytännön,
sekä EY tyyppitarkastustodistuksen RW-TüV Systems, 45138 Essen mukaiset.

Osaryhmän ja paineastioiden vaatimustenmukaisuuden arviointimenettely perustuu
direktiivin 97/23/EY moduuleihin B + C1 (liite III).

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Suunnittelujohtaja)

Tyyppi Tuotenumero EY-tyyppitarkastustodistus no

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51
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Πίνακας πρι��µένων
Τε�νικά �αρακτηριστικά . .104
Σπ�υδαίες υπ�δεί/εις
ασ(αλείας  . . . . . . . . . . . . . . . . .105
Θέση σε λειτ�υργία για
πρώτη (�ρά  . . . . . . . . . . . . . . .107
Ψέκασµα  . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Άδειασµα και συντήρηση  .112
Πιστ�π�ιητικ�
καταλληλ�τητας  . . . . . . . . . .114
Αντιµετώπιση 
)λα)ών λειτ�υργίας  . . . . . .115

Σπ�υδαίες υπ�δεί/εις
ασ(αλείας
Επισκευές συσκευών GLO-
RIA για τ� σπίτι και τ�ν κήπ�
επιτρέπεται να εκτελ�ύνται
µ�ν�ν απ� τις υπηρεσίες
σέρ)ις GLORIA. Για
ανταλλακτικά θα πρέπει να
απευθύνεσθε στα ειδικά
καταστήµατα GLORIA. 
Αν δεν είναι δυνατή η άµεση
πρ�µήθειά τ�υς, (ρ�ντίC�υν
να σας τα παραδώσ�υν
�ωρίς καθυστέρηση.
� Αυτές �ι συσκευές 

GLORIA µε συσσωρευτή
πίεσης είναι συσκευές

(υτ�πρ�στασίας.
Επιτρέπεται να
�ρησιµ�π�ι�ύνται µ�ν�ν
για τ� ψέκασµα
(υτ�πρ�στατευτικών
µέσων π�υ έλα)αν
έγκριση απ� τ� Βι�λ�γικ�
Tµ�σπ�νδιακ� Ίδρυµα
(ΒΒΑ). 

� Tι συσκευές 172 RTG και 
142 TG είναι ιδιαίτερα
κατάλληλες για τ�
ψέκασµα (υτ�πρ�στα-
τευτικών µέσων π�υ
έλα)αν έγκριση απ� τ�
Βι�λ�γικ� Tµ�σπ�νδιακ�
Ίδρυµα (ΒΒΑ). Για
τε�νικ�ύς λ�γ�υς
ασ(αλείας δεν επιτρέπεται
τ� ψέκασµα εκρηκτικών
µέσων, ισ�υρών καυστικών
υγρών, απ�λυµαντικών και
εµπ�τιστικών µέσων. Αυτ�
ισ�ύει για �λες τις
παραπάνω συσκευές.

� Πριν απ� κάθε θέση σε
λειτ�υργία να ελέγ�εται η
σωστή λειτ�υργία της
)αλ)ίδας ασ(αλείας και
της )αλ)ίδας τα�είας
αναστ�λής ()λέπε Θέση
σε λειτ�υργία για πρώτη
(�ρά).

)
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� Λ�γω των ατµών αµµωνίας

(κίνδυν�ς ρωγµών σε
ψευδαργυρ�ύ��
�ρεί�αλκ�) δεν
επιτρέπεται να (υλάγεται
η συσκευή σε στά)λ�υς.
Μη )άCετε σ’ αυτή
διαλύµατα π�υ περιέ��υν
άCωτ� ή (ωσ(�ρικά άλατα.

� Μην α(ήνετε για π�λύ
άσκ�πα τη συσκευή υπ�
υψηλή πίεση.

� Η συσκευή να
πρ�στατεύται απ� τ�ν
ήλι� και απ� παγετ�.

� Μετά απ� 5ετή �ρήση της
ψεκασµ�ύ υψηλής
απ�δ�σης συνιστ�ύµε
πρ�ληπτικ� εκτενή ειδικ�
έλεγ�� της συσκευής -
καλύτερα απ� τ�ν
παραγωγ�. ∆εν
επιτρέπ�νται )ελτιώσεις
στ� δ��εί�.

� Tι �δηγίες τ�υ παραγωγ�ύ
µέσων ψεκασµ�ύ πρέπει
να τηρ�ύνται. Αν
απαιτείται, να (�ράτε
πρ�στατευτική ενδυµασία.

� Μην πρ�ετ�ιµάCετε
µεγαλύτερες π�σ�τητες
ρεύστων πρ�ς ψεκασµ�
απ’ �τι απαιτ�ύνται.
(Υπ�λ�ιπες π�σ�τητες να

µην �ύν�νται στην
απ��έτευση.) Η υπ�λ�ιπη
π�σ�τητα να αραιώνεται
σε αναλ�γία 1:10 και να
ψεκάCεται.

� Zταν καταγίνεστε µε
(υτ�πρ�στατευτικά και
εντ�µ�κτ�να επιτρέπεται
να τρώτε, να πίνετε και να
καπνίCετε, α(�ύ
πρ�ηγ�υµένως )γάλετε
την πρ�στατευτική
ενδυµασία και καθαρίσετε
πρ�σεκτικά τα �έρια και
τ� πρ�σωπ� (/επλύνετε
τ� στ�µα).

� Β�υλωµένα µπεκ δεν
επιτρέπεται να
/ε)�υλών�νται (υσώντας
µε τ� στ�µα.

� Κατά τ� /ε)ίδωµα
σωλήνων ψεκασµ�ύ µη
στρέ(ετε την άκρη τ�υς
πρ�ς τ� σώµα σας.

� Για τη �ρήση πρέπει να
τηρ�ύνται τηρ�ύνται
�πωσδήπ�τε τα κε(άλαια
Υπ�δεί/εις ασ(αλείας και
Θέση σε λειτ�υργία για
πρώτη (�ρά.

� Πρ�σ��ή!  Επιστ�ύµε
ρητώς την πρ�σ��ή σας,
�τι σύµ(ωνα µε τ�ν ν�µ�
περί ευθύνης πρ�ϊ�ντων 
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δε (έρ�υµε ευθύνη για
Cηµίες π�υ έ��υν
πρ�κληθεί µε τη συσκευή
µας, αν αιτία είναι
ανάρµ�στη επισκευή της ή
δεν έ��υν �ρησιµ�π�ιηθεί
γνήσια ανταλλακτικά
GLORIA και η επισκευή
δεν έ�ει εκτελεσθεί απ�
τ� σέ)ις πελατών ή απ�
ε/�υσι�δ�τηµέν� ειδικ�.
Αυτ� ισ�ύει και για τα
ε/αρτήµατα.

Θέση σε λειτ�υργία
για πρώτη (�ρά

� Τ�π�θετηση τ�υ ιµάντα
µετα(�ράς 

176 T, 177 T µε 2 κ�υµπιά
- έναν ιµάντα µετα(�ράς
σύµ(ωνα µε την απεικ. A

141 T µε 2 κ�υµπιά
- έναν ιµάντα µετα(�ράς
σύµ(ωνα µε την απεικ. B

172 RT, 172 RTG
- έναν ιµάντα µετα(�ράς
σύµ(ωνα µε τις απεικ. 
A + C
(µε ένα κ�υµπί στ� “C“)

- έναν ιµάντα µετα(�ράς
σύµ(ωνα µε τις απεικ. 
A + D
(µε ένα κ�υµπί στ� “D“)

142 T, 142 TG
- έναν ιµάντα µετα(�ράς
σύµ(ωνα µε την απεικ. C
(µε ένα κ�υµπί στ� “C“)

- έναν ιµάντα µετα(�ράς
σύµ(ωνα µε την απεικ. D
(µε ένα κ�υµπί στ� “D“)

- ακ�λ�ύθως στερεώστε
και τ�υς δύ� ιµάντες
µετα(�ράς στ�
κρεµαστάρι των ιµάντων
π�υ )ρίσκεται στ�
δ��εί�.

� T αγωγ�ς ψεκασµ�ύ να
)ιδωθεί στ� δ��εί� (Εικ.
E***) και � σωλήνας
ψεκασµ�ύ στη )αλ)ίδα
τα�είας αναστ�λής.
Εκτέλεση δ�κιµής µε νερ�.

� Πριν απ� κάθε θέση σε
λειτ�υργία θα πρέπει να
γίνεται έλεγ��ς της
)αλ)ίδας ασ(αλείας (Εικ.
F) (κάτω απ� τη ��άνη
πλήρωσης)! Για τ� σκ�π�
αυτ� τ�π�θετείτε την
αντλία και )ιδώνετε τις
συνδέσεις της.
Λειτ�υργείτε την αντλία 
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µέ�ρι να µην είναι πλέ�ν
�ρατή στ� µαν�µετρ�
καµία αύ/ηση της πίεσης
(η )αλ)ίδα ασ(αλείας
απελευθερώνει την
πίεση). Στην περίπτωση
µ�ντέλων της συσκευής
µε δυνατ�τητα σύνδεσης
συµπιεστή, η )αλ)ίδα
ασ(αλείας )ρίσκεται στην
απέναντι πλευρά.

� Μερικές κατασκευαστικές
παραλλαγές της συσκευής
αυτής διαθέτ�υν σύνδεση
συµπιεστή. Κατά τη
�ρησιµ�π�ίηση της
σύνδεσης αυτής πρέπει να
δ�θεί πρ�σ��ή στα
ακ�λ�υθα:
- Η ανώτατη πίεση
(�ρτισης τ�υ συµπιεστή ή
της τρ�(�δ�τησης
πεπιεσµέν�υ αέρα
απ�τελεί 6 bar.
- Πριν απ� τη (�ρτιση
πρέπει να δ�θεί πρ�σ��ή
στ� γεγ�ν�ς, �τι η
�ειρ�λα)ή της αντλίας
πρέπει να )ρίσκεται
ε(αρµ�σµένη στη
συνδετική ρυθµιστική
θέση.
- Η κατά ανώτατ� �ρι�
επιτρεπ�µενη π�σ�τητα

γεµίσµατ�ς τ�υ δ��εί�υ
της συσκευής δεν πρέπει
να υπ�στεί υπέρ)αση.
- Η ε(αρµ�γή της
)αλ)ίδας �πισθ�δρ�µικής
κρ�ύσης στ� σηµεί�
σύνδεσης τ�υ συµπιεστή
δεν επιτρέπεται να
α(αιρεθεί για τη (�ρτιση
τ�υ δ��εί�υ.

� Η αντλία να /ε)ιδωθεί µε
περιστρ�(ή πρ�ς τα
αριστερά - πρ�ηγ�υµένως
�µως να /εµανδαλωθεί η
ρά)δ�ς αντλίας - να
περιστρα(εί κατά 180° και
να µαταδ�θεί η πίεση
)ιδώµατ�ς πάνω απ� τη
ρά�η των πείρων
µανδάλωσης στ� κέλυ(�ς
της αντλίας.

� Γεµίστε τ� δ��εί�.
Πρ�σ��ή! Τηρείτε τη
µέγιστη π�σ�τητα
πλήρωσης (δες Τε�νικά
�αρακτηριστικά) τ�υς
καν�νισµ�ύς ασ(αλείας
και τα εγκεκριµένα υλικά
εκτέλεσης εργασιών.
Βυθίστε µια ρά)δ� απ� τ�
άν�ιγµα πλήρωσης µέ�ρι
τ�ν πυθµένα τ�υ δ��εί�υ.
Σηµαδέψτε την πάνω
αι�µή τ�υ �ωνι�ύ 
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πλήρωσης στη ρά)δ�.
Α(αιρέστε τη ρά)δ� απ�
τ� δ��εί� και κρατάτε
αυτή δίπλα στην κλίµακα
ένδει/ης λίτρων στ�
ε/ωτερικ� τ�υ δ��εί�υ.
Πρ�σ��ή, τ� σηµάδι στη
ρά)δ� και η πάνω αι�µή
τ�υ �ωνι�ύ πρέπει να
συµπίπτ�υν. Η στάθµη
υγρ�ύ π�υ (αίνεται στη
ρά)δ� µπ�ρεί να
δια)ασθεί στην κλίµακα
ένδει/ης λίτρων. Πριν την
ανάµι/η των µέσων
ψεκασµ�ύ πρέπει να
ρυθµισθεί η ιδανική πίεση
ψεκασµ�ύ στ�ν ρυθµιστή
πίεσης (µ�ν� για 142 TG,
172 RTG). Για
�ρησιµ�π�ι�ύµενα µέσα
ψεκασµ�ύ και ιδιαίτερα
για πυκνά µέσα ψεκασµ�ύ
υπ� µ�ρ(ή σκ�νης µπ�ρεί
να �ρησιµ�π�ιηθεί για
πρ�καταρκτικ�
(ιλτράρισµα η σήτα GLO-
RIA, κωδ. αριθµ�ς
παραγγελίας 23.0000.

� Περάστε την αντλία και
)ιδώστε την.

� bειρισµ�ς της αντλίας
µέ�ρι π�υ να επιτευ�θεί
στ� δ��εί� µια υπερπίεση

λειτ�υργίας 6 bar (κ�κκινη
γραµµή στ� µαν�µετρ�).

� ∆�σ�λ�γία µέσων
ψεκασµ�ύ: Τηρείτε τα
στ�ι�εία τ�υ παραγωγ�ύ
µέσων ψεκασµ�ύ! 
(δες παράδειγµα
υπ�λ�γισµ�ύ). Κατά τ�
�ρ�νικ� διάστηµα της
κατασκευής της συσκευής
είναι άγνωστες στ�ν
κατασκευαστή της
)λα)ερές επιδράσεις 
των απ� την Βι�λ�γικ�
Tµ�σπ�νδιακ� Ίδρυµα
(ΒΒΑ) εγκεκριµένων
(υτ�πρ�στατευτικών στα
υλικά κατασκευής της.

Παράδειγµα υπ�λ�γισµ�ύ
για έλεγ�� και καθ�ρισµ�
δ�σεων

Πρ�ϋπ�θέσεις:

Πίεση 1,5 bar
ψεκασµ�ύ 

Μπεκ 1mm γ�υ)ωτ�ς 
κών�ς

Ύψ�ς 50 cm
ψεκασµ�ύ

∆�σ�λ�γία 0,5% (δες
στ�ι�εία τ�υ παραγωγ�ύ
(υτ�πρ�στατευτικών)
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Απ� τα παραπάνω
πρ�κύπτει:

ΨεκαC�µενη  0,42 λίτ./λεπτ�
π�σ�τητα

Πλάτ�ς 50 cm
ψεκασµ�ύ

Γωνία 55°
ψεκασµ�ύ

Απαιτ�ύµενη π�σ�τητα
µέσω ψεκασµ�ύ ανά m²:
0,06 λίτ., αντιστ�ι�εί σε περ.
600 λίτ./εκτάρι� (δες
στ�ι�εία τ�υ παραγωγ�ύ
(υτ�πρ�στατευτικών)

Ανάµι/η 1 λίτρ�υ µέσ�υ
ψεκασµ�ύ: 1 λίτ. νερ� + 5 ml
µέσ� ψεκασµ�ύ (5 ml = 0,5%
απ� 1 λίτρ�)

Σε πλάτ�ς ψεκασµ�ύ 50 cm
αντιστ�ι�εί µια διανυθήσα
απ�σταση 2 m σε
ψεκασµένη επι(άνεια 1 m². 

Τα�ύτητα π�υ πρέπει να
τηρείται κατά τ�ν ψεκασµ�:

ΨεκαC�µενη π�σ�τητα ανά λεπτ� 
x διάνυσµα

Π�σ�τητα ψεκασµ�ύ ανά m²

0,42 λίτ. x 2 m=
λεπτ� x 0,06 λίτ. 

=14 m/λεπτ�

Η τιµές δ�σ�λ�γίας και η
π�σ�τητα ψεκασµ�ύ ανά m²
π�υ έ��υν λη(θεί σαν )άση

γι’ αυτ� τ� παράδειγµα
υπ�λ�γισµ�ύ, είναι
θεωρητικές.
Κατά την ε(αρµ�γή τ�υ
παραδείγµατ�ς
υπ�λ�γισµ�ύ πρέπει να
�ρησιµ�π�ιηθ�ύν �ι τιµές
π�υ δίδ�νται απ� τ�ν
εκάστ�τε παραγωγ� µέσων
ψεκασµ�ύ.
Αν εκτελ�ύνται εργασίες µε
άλλα µπεκ, πρέπει να
λη(θ�ύν τα αντίστ�ι�α
τε�νικά �αρακτηριστικά απ�
τ� ένθετ� 974 717** 
(Ειδικά ε/αρτήµατα και
πίνακας µπεκ) και να
�ρησιµ�π�ιηθ�ύν για τ�ν
υπ�λ�γισµ�.

Ψέκασµα
� Για να επιτευ�θεί κατά

δυνατ�τητα �µ�ι�µ�ρ(η
πίεση ψεκασµ�ύ και
κύκλ�ς ψεκασµ�ύ
διαρκείας, να ρυθµισθεί �
ρυθµιστής πίεσης στην
αντλία τα�είας αναστ�λής
στην επιτρεπτή ελά�ιστη
πίεση (π.�. µπεκ GH 49-55
στ� 1,5 bar).

� Πατώντας πρ�ς τα κάτω
τ�ν µ��λ� �ειρισµ�ύ στη 
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)αλ)ίδα τα�είας
αναστ�λής ενεργ�π�ιείται
� ψεκασµ�ς. Άµεση
διακ�πή µ�λις α(εθεί
ελεύθερ�ς � µ��λ�ς
�ειρισµ�ύ.

� Zταν η πίεση στ� δ��εί�
κατέλθει κάτω απ� την
επιτρεπτή ελά�ιστη πίεση,
αντλήστε για λίγ�, για να
τηρηθεί �µ�ι�µ�ρ(η η
εκτ�/ευση υγρ�ύ. 
Η ιδανική πίεση ψεκασµ�ύ
τ�υ µπεκ γ�υ)ωτ�ύ
κών�υ 1 mm ανέρ�εται
µετα/ύ 1,5 και 3 bar.

� Κατά τ� ψέκασµα να
τηρείται �µ�ι�µ�ρ(η
δικτύωση των
αντικειµένων.

� Πρ�σέ�ετε την
κατεύθυνση απ� την
�π�ία πρ�έρ�εται �
άνεµ�ς. Π�τέ µη ψεκάCετε
αντίθετα στ�ν άνεµ�.

� Κατά τ� ψέκασµα
ανέρ�εται η ιδανική
απ�σταση τ�υ µπεκ απ� τ�
αντικείµεν� σε 40 - 50 cm.

� Κατά τη �ρήση ειδικών
σωλήνων ψεκασµ�ύ
σωλήνες επιµήκυνσης,
σωλήνες πλατειάς δέσµης

εκτ�/ευσης κλπ.) πρέπει
να ρυθµισθεί στ�ν
ρυθµιστή πίεση
υψηλ�τερη πίεση.

Σ�ετικά δες ένθετ� 974 717
** (ειδικά ε/αρτήµατα και
πίνακας µπεκ).

Τα σηµεία 1, 3 και 7 στ�
κε(άλαι� Ψέκασµα δεν
α(�ρ�ύν συσκευές �ωρίς
ρυθµιστή πίεσης και
µαν�µετρ� στη )αλ)ίδα
τα�είας αναστ�λής! Στις
συσκευές αυτές πρέπει να
εκτελ�ύνται εργασίες µε
πίεση δ��εί�υ µετα/ύ 2 και 6
bar. Για να επιτευ�θεί και σ’
αυτές τις συσκευές κατά
δυνατ�τητα �µ�ι�µ�ρ(η
πίεση ψεκασµ�ύ και κύκλ�ς
ψεκασµ�ύ διαρκείας, µπ�ρεί
να αντικατασταθεί η
)αλ)ίδα τα�είας αναστ�λής
µε αντλία τα�είας
αναστ�λής µε περι�ριστή
πίεσης και µαν�µετρ�.
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Άδειασµα και
συντήρηση
� bειρισµ�ς ανακ�ύ(ισης

πίεσης  - µε πάτηµα τ�υ
κ�κκιν�υ κ�υµπι�ύ - µέ�ρι
π�υ να µην επικρατεί
πίεση στη συσκευή.

� Η αντλία /ε)ιδώνεται µε
στρ�(ές πρ�ς τα
αριστερά, στην αρ�ή
µ�ν�ν λίγες στρ�(ές, για
να ε/έλθει � υπ�λ�ιπ�ς
αέρας π�υ υπάρ�ει
ενδε��µένως στ� δ��εί�.
Κατ�πιν να /ε)ιδωθεί
πλήρως η αντλία και να
α(αιρεθεί απ� τ� δ��εί�.

� Μετά απ� κάθε �ρήση
πρέπει να καθαρίCεται η
συσκευή καλά µε νερ� (να
/επλυθεί π�λλές (�ρές) και
α(ήστε την αν�ι�τή, κατά
δυνατ�τητα κρεµασµένη µε
τ� άν�ιγµα πρ�ς τα κάτω,
να στεγνώσει.

� T� µη�άνηµα δεν πρέπει να
)ρίσκεται υπ� πίεση �ταν
απ�θηκεύεται.

� Καθάρισµα τ�υ σωληναρί�υ
σήτας στη )αλ)ίδα τα�είας
αναστ�λής:

α) Βαλ)ίδα τα�είας
αναστ�λής µε µεταλλικ�
µ��λ� �ειρισµ�ύ
- Για τ� καθάρισµα να

/ε)ιδωθεί η �ειρ�λα)ή
στη )αλ)ίδα τα�είας
αναστ�λής

)) Πλαστική )αλ)ίδα
τα�είας αναστ�λής 
- Για τ� καθάρισµα να

/ε)ιδωθεί η )αλ)ίδα
τα�είας αναστ�λής στη
µ�ύ(α εύκαµπτ�υ
σωλήνα σύνδεσης.

� Η µακρ�Cωΐα της
συσκευής αυ/άνεται
σηµαντικά, �ταν κάπ�υ
κάπ�υ � στεγαν�π�ιητικ�ς
δακτύλι�ς µετα/ύ αντλίας
και δ��εί�υ �πως και τ�
εσωτερικ� λαστι�άκι
λιπαίν�νται µε ρητίνη και
και µε λιπαντικά π�υ δεν
περιέ��υν �/έα.

� Για να επιτευ�θεί ιδανικ�
καθάρισµα των συσκευών
ψεκασµ�ύ και ασ(αλή
ε/�υδετέρωση των
κατάλ�ιπων µέσων
ψεκασµ�ύ, συνιστ�ύµε τη
�ρήση τ�υ ειδικ�ύ
ενεργ�ύ άνθρακα, κωδ.
παραγγελίας 263.0000.
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� Σε επισκευές να

�ρησιµ�π�ι�ύνται µ�ν�
γνήσια ανταλλακτικά
GLORIA.

� Η εκτέλεση επισκευών
επιτρέπεται µ�ν�ν απ�
τ�υς σταθµ�ύς σέρ)�ς
της GLORIA.

� Σπ�υδαία υπ�δει/η: Ισ�υρή
καταπ�νηση της συσκευής
λ�γω τ�υ τρ�π�υ εργασίας
(συµπεριλαµ)αν�µένης της 
µετα(�ράς της στ�ν τ�π�
�ρήσης και, �ταν δεν
�ρησιµ�π�ιείται, στ�ν τ�π�
(ύλα/ης), επιρρ�ές τ�υ
περι)άλλ�ντ�ς και, �ταν
δεν �ρησιµ�π�ιείται. στ�ν
τ�π� (ύλα/ης), ελλειπή
συντήρηση και περιπ�ίηση,
µπ�ρεί να έ��υν σαν
απ�τέλεσµα την πρ�ωρη
(θ�ρά της συσκευής. Γι’
αυτ� θα πρέπει πριν απ�
κάθε �ρήση να ελέγ�εται η
ασ(αλής και ικανή πρ�ς
λειτ�υργία κατάσταση της
συσκευής - τ�υλά�ιστ�ν
�µως να ελέγ�εται, αν
ε/ωτερικά (έρει )λά)ες
π�υ διακρίν�νται µε γυµν�
�(θαλµ�. 

Θα πρέπει να τηρ�ύνται �ι
ισ�ύ�υσες εθνικές
διατά/εις σ�ετικά µε την
ασ(άλεια κατά την εργασία
καθώς και �ι ισ�ύ�υσες
εθνικές διατά/εις για τη
λειτ�υργία. 

** Τ� ένθετ� 974 717 δεν
υπάρ�ει σε �λες τις
παραλλαγές

*** Εικ. E δεν ισ�ύει για �λες
τις παραλλαγές

Επι(υλασσ�µεθα για τε�νικές
αλλαγές

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 113



114

GR
CE Πιστ�π�ιητικ� καταλληλ�τητας για συγκρ�τηµα 
σύµ(ωνα µ τ� άρθρ�  3, παράγρα(�ς 2 της �δηγίας
97/23/EOK πρί πιστικών

T� εργ�στάσι�

GLORIA GmbH
Diestedder Straße 39
D-59329 Wadersloh

)ε)αιώνει �τι  τα ψεκαστικά µη�ανήµατα υψηλής ισ�ύ�ς

συµ(ων�ύν µε την �δηγία περί πιεστικών 97/23/EOK
και τ�υς αναγνωρισµέν�υς καν�νες της τε�ν�λ�γίας
καθώς και µε τις )ε)αιώσεις ελέγ��υ δείγµατ�ς κατασκευής
EOK τ�υ Kέντρ�υ Tε�νικ�ύ Eλέγ��υ RW-TÜV περί τε�ν�λ�γίας
εγκαταστάσεων 45138. 

H µέθ�δ�ς α/ι�λ�γησης της συµµ�ρ(ωσης τ�υ
συγκρ�τήµατ�ς και τ�υ δ��εί�υ )ασίCεται στις εν�τητες 
B + C1 (Παράρτηµα III) της �δηγίας 97/23/EOK. 

Wadersloh, 17.06.04

Hans-Georg Wellerdiek
(Πρ�ϊστάµεν�ς κατασκευών)

Tύπ�ς Aριθµ�ς Bε)αίωση ελέγ��υ δείγµατ�ς
τεµα�ί�υ κατασκευής απ� την EOK

172 RTG, 172  RT 171.5000, 171 04 2021 45 002 000 49
142 TG, 142 T 142 04 2021 45 002 000 48
141 T 141 04 2021 45 002 000 50
176 T, 177 T 176……., 177 04 2021 45 002 000 51

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 114



GR

115

Α
ντ

ιµ
ετ

ώ
π

ισ
η

 )
λα

)
ώ

ν 
λε

ιτ
�

υ
ρ

γί
α

ς
Β

λά
)

η

Μ
ε 

�ε
ιρ

ισ
µ

�
 τ

η
ς 

α
ντ

λί
α

ς
δ

εν
 δ

η
µ

ι�
υ

ρ
γε

ίτ
α

ι π
ίε

σ
η

σ
τ�

 δ
�

�ε
ί�

Η
 σ

υ
σ

κε
υ

ή
 π

α
ρ

�
υ

σ
ιά

Cε
ι

δ
ια

ρ
ρ

�
ές

 σ
τ�

ν 
εύ

κα
µ

π
τ�

σ
ω

λή
να

Η
 σ

υ
σ

κε
υ

ή
 δ

εν
 ψ

εκ
ά

Cε
ι,

µ
�

λ�
ν�

τι
 ε

π
ικ

ρ
α

τε
ί σ

τ�
δ

�
�ε

ί�
 µ

έγ
ισ

τη
 π

ίε
σ

η

∆
εν

 ε
ίν

α
ι ε

ντ
ά

/ε
ι η

 ε
ικ

�
να

ψ
εκ

α
σ

µ
�

ύ
 τ

�
υ

 µ
π

εκ

Α
ιτ

ία

Η
 α

ντ
λί

α
 δ

εν
 ε

ίν
α

ι κ
α

λά
)

ιδ
ω

µ
έν

η
 σ

τ�
 δ

�
�ε

ί�
b

α
λα

σ
µ

έν
�

 τ
�

 λ
α

σ
τι

�ά
κι

π
�

υ
 )

ρ
ίσ

κε
τα

ι σ
τη

 )
ίδ

ω
µ

α
µ

ετ
α

/ύ
 α

ντ
λί

α
ς 

κα
ι δ

�
�ε

ί�
υ

T
 ε

ύ
κα

µ
π

τ�
ς 

σ
ω

λή
να

ς 
δ

εν
εί

να
ι κ

α
λά

 )
ιδ

ω
µ

έν
�

ς 
σ

τ�
δ

�
�ε

ί�

Β
�

υ
λω

µ
έν

�
 τ

�
 (

ίλ
τρ

�
 σ

τη
)

α
λ)

ίδ
α

 τ
α

�ε
ία

ς
α

να
σ

τ�
λή

ς 
ή

 µ
π

εκ

Μ
π

εκ
 ε

ν 
µ

έρ
ει

 )
�

υ
λω

µ
έν

�

Τ�
 µ

π
εκ

 ε
ίν

α
ι µ

ερ
ικ

ώ
ς

)
�

υ
λω

µ
έν

�

Α
π

�
κα

τά
σ

τα
σ

η

Ν
α

 )
ιδ

ω
θ

εί
 κ

α
λά

 η
 α

ντ
λί

α

Ν
α

 α
ντ

ικ
α

τα
σ

τα
θ

εί
 τ

�
 

λα
σ

τι
�ά

κι

Ν
α

 α
ντ

ικ
α

τα
σ

τα
θ

εί
 τ

�
 

λα
σ

τι
�ά

κι

Σ
(

ί/
ιµ

�
 )

ιδ
ώ

µ
α

τ�
ς

εύ
κα

µ
π

τ�
υ

 σ
ω

λή
να

Ε
κτ

έλ
εσ

η
 έ

λε
γ�

�
υ

 π
ίε

σ
η

ς
µ

ε 
νε

ρ
�

Κ
α

θ
ά

ρ
ισ

µ
α

 (
ίλ

τρ
�

υ
 ή

α
ντ

ίσ
τ�

ι�
α

 µ
π

εκ

Κ
α

θ
ά

ρ
ισ

µ
α

 µ
π

εκ

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 115



GR

HLSG172_Innenseiten.qxd  01.07.2004  14:57 Uhr  Seite 116


	Schaltfläche1: 


